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Nr . 280 . Post -Zeitiiiigsliste 815. Karlsruhe , Samstag den 20 . November 1002 . Telephou-Nr. 86. 18. Jahrgang .
Der Gesundheitszustand des Zarenpaares .
©* Von besonderer Seite wird uns geschrieben :
Die sensationelle Meldung einer englischen Tageszeitungüber den Gesundheitszustand des Zaren und der Zarin hat in den

Petersburger Kreisen, die mit dem Hofe in näherer Verbindung
stehen, eine hochliche Ueberraschung hervorgerufen . Der angeb¬
lich alarmierende Zustand des russischen Herrscherpaares bildet
zwar fest Jahr und Tag eine Lieblingrubrik niancher westeuropä¬
ischer Blätter , aber in so detailierter . den Stempel urechter Wahr¬
heft tragender Weise war bisher eine derartige Zeitungsente nochniemals flügge gemacht worden. Ich bin in der Lage. Ihnen
folgende authentische Thatsachen zu übermitteln :

Der Zar leidet gegenwärtig überhaupt nicht an irgend einer
— sei es konstitutioneller, sei es lokaler — Krankheit. Im
vorigen Winter zeigten sich bei ihni einige, jedoch nicht beun¬
ruhigende, Symptome einer Neurasthenie : der Monarch litt eine
Zeit hindurch an Schlaflosigkeit, verspürte an manchen Tagen ,
hauptsächlich gegen Abend , neuralgische Jntercostalschmerzen und
auch eine gelinde Ischias machte sich hie und da unangenehm be¬
merkbar. Nach und nach schwanden jedoch alle diese Symptome
und kehrten zum Theil erst wieder, als die jüngste Fehlgeburt der
Zarin den sie zärtlich liebenden Gatten in eine nur zu leicht be¬
greifliche Aufregung versetzte. Die behandelnden Aerzte brachten
nun eine Bromkur zur Anwendung und gegenwärtig darf der
Zar als völlig wiederhergestelltgelten, wenn man von einem etwas
unruhigen Schlaf absieht , der — ich möchte fast sagen : ein Erb¬
übel des Hauses Romanofs seit vielen Jahrzehnten ist .

Was die Kaiserin Alexandra anbelangt , so sind alle Nach¬
richten und Gerüchte , die von einem Konsumptionsleiden der jun¬
gen Zarin sprechen, einfach aus der Luft gegriffen . Ich erinnere
mich , daß schon zur Zeit , als die Prinzessin Alir von Hessen ihre
erste Brautreise nach Rußland antreten sollte , cs — in einem ge¬
wissen Kreise der Petersburger Hofgesellschaft — nicht an Stim -
men fehlte , die das „Sonnenscheinchen " partout als schwächlich , ja
direkt krank hinstellen wollten und bei dieser Gelegenheit nicht
einmal davon zurückgeschrecktsind , ihre willkürliche , zu einem ganz
bestimmten Zwecke zu verwendende Annahme „ sah rosa " einer
ganzen Reihe von willigen Petersburger Berichterstattern aus¬
ländischer Blätter mitzutheilen . Der damals in Petersburg
thätige deutsche Journalist Dr . Grav . sollte den
Mittelpunkt für diese recht sonderbare Berichterstattung nach dem
Auslande abgeben und nur die etwas plötzliche Abreise dieses
Herrn aus der Nevaresidenz vereitelte den trefflich eingefädelten
Plan . Als dann , trotz allen Machinationen , aus der Prinzessin
Alix eine Thronfolgerin und später Zarin Alexandra wurde , kam
die Alarmglocke doch nicht zum Schweigen, obwohl der damalige
deutsche Botschafter am Hofe zu St . Petersburg . General von
Schweinitz , mit allen Mitteln die Skandalgerüchte zu bekämpfen
versuchte : Eingeweihte werden sich noch ganz gut des von einer
Reihe weltbekannter medizinischer Autoritäten Unterzeichneten
„Status praessvs " der Prinzessin erinnern , der zugleich mit der
hohen Braut in Petersburg angelangt und im Botschastshotel an
der Morskaja -Straße deponiert worden war . Im allgemeinen
Gesundheitszustände der Zarin hat sich seitdem absolut nichts oer¬
ändert . Das Aussehen war stets blühend , die Ernährung tadel¬
los , das Körpergewichthat in den letzten vierzehn Monaten allein
um etwa neun Pfund zugenommen. Richtig ist dagegen, daß die
bedauerliche Fehlgeburt die Kaiserin etwas asficiert hat : einerseits

hat der Leibaccoucheur Prof . Dr . v . Oft ein — zwar nicht ge¬
fährliches aber recht unangenehmes — Frauenleiden diagnostiziert
(den Herren Fachmännern sei verrathen , daß in dem Geheimbericht
an den Zaren das betreffende Leiden als eine „endometritis
dissecans " bezeichnet wird) , und anderersefts ist die hohe Frau ,
die in ihrer Hoffnung, dem Lande einen Thronfolger zu schenken,
auf so traurige Weise getäuscht worden ist . wie wohl leicht be¬
greiflich , etwas nervös geworden . Wenn sich ihrer Brust manch¬
mal ein Seufzer entringt , wenn ihr Auge manchmal feucht wird ,
so wird ihr dies jede Mutter , der Aehnliches widerfahren , wahr¬
lich nachfühlen können . Das ist alles — was darüber hinaus
von allen möglichen und unmöglichen Krankheiten des Zaren¬
paares erzählt und geschrieben wird , ist eftel sensationslüsterner
Humbug oder aber stammt aus politisch recht trüben Wässern. . .

Deutscher Reichstag .
^ Berlin . 27 . Nov .

Zweite Zreratßung de» Zolltarifs .
Der Präsident eröffnet die Sitzung nm 214 Uhr.
Zur Geschäftsordnung bemeftt Abg . v . Kardorff ( Dip -) : In

wenigen Minuten wird den Herren ein Eventualantrag zugehen, der die
En b 1 -o c -Annahme des Tarifes Vorschlag! . Der Antrag ist von
Mitgliedern der Mehrheitsparteien unterzeichnet. ( Lachen links. )
Meine Herren ! Sie haben auf diesen Weg gedrängt. ( Widerspruch. )

Der Präsident unterbricht den Redner mrd bemerkt , v . Kardorff
könne nicht einen noch nicht vorliegenden Antrag begründen.

Abg . v . Kardorff überreicht nunmehr den Antrag , welchen der
Präsident verliest.

Der Antrag Kardorff lautet : Der Reichstag wolle beschließen , für
den Fall der Annahme des Paragraphen 1 Absatz 1 des Entwurfes des
Dolltarifgesetzes denselben folgendermaßen zu fassen : Bei der Einfuhr
von Waaren in das deutsche Zollgebiet werden, soweit nicht für die Ein¬
fuhr ans bestimmten Ländern andere Vorschriften gelten , die Zölle nach
Maßgabe der dem Reichstage am 6 . Dezember 1902 vorgelegten end -
giltigen Kommisfionbeschlüsse über den Zolltarif erhoben, jedoch werden
in Abweichung von diesen Beschlüssen die Zollsätze Nr . 808 , Spaten und
schaufeln . von 6 auf 4,50 Mark, Nr . 809, Heugabeln. Düngergabelnund andere Gabeln , von 10 auf 7,50 , Nr . 810, Sensen und Sicheln,
von ' 15 auf 12 Mark, Rr . 816 , andere landwirthschaftlicheGeräthe , bei¬
spielsweise Pilüge und Eggen , von 10 und 15 auf 8 und 12 , Nr . 825 ,
Drahtseile . Drahtgeflechte und Stacheldraht , von 10 auf 8 , Nr . 905 ,
Dampfdreschmaschinen und Mähmaschinen , von 8 auf 4 , Nr . 906 , andere
landwirrhschaftüche Maschinen , von 18 , 15 , 12 , 10 , 8 , 6,50 , 5,50 und
3,80 auf 15 , 12 . 10 , 9 , 7 , 5 , 5,50, 4,60 und 3 Mark festgesetzt.

Abg . Stadihagen ( Soz . ) beantragt , dem Paragraphen 1 einen
Absatz anzufügen, nach welchem die Zollsätze des Tarifs durch vertrags¬
mäßige Abmachungen nicht herabgesetzt werden düffen , bei Buchweizen
unter 2 Mark, bei Hirse unter eine Mark.

Der Antrag Kardorff ist mitunterzeichnet von Bassermann ,
Gröber, Herold, Krocher , Limburg-Stirum , Paasche, Sattler , Spahn ,
Speck, Srockmann , Tiedemmm. Der Präsident verliest die beiden
Anträge und bemerkt , der Antrag Kardorff , den er auch
erst eben sehe, habe für ihn gewichtige Bedenken , ob er mit der
Geschäftsordnung vereinbar sei, da er aber von einer Anzahl von Mit¬
gliedern der großen Parteien des Hauses unterzeichnet sei , würde die
Entscheidung , die er fällen würde, doch keine Wirkung haben , weil sie
sofort angefochten würde. Er halte es daher für besser , zunächst die
Diskussion über die Znlässigkeii des Antrages zu eröffnen. Er bitte , die
Diskussion recht sachlich zu führen und bitte darum , im Interesse der
Würde des Hauses und der Geschäftsordnung.

Abg . Singer ( Soz . ) beantragt , die Berathung über den Antrag
auszusetzen , bis derselbe gedruckt vorliegt.

Abg . v . Kardorff schließt sich dem an .
Aba . Barth ( stets. Vgg . ) beanrragt Vertagung bis morgen .
Abg . Richter ( steif . Vp . ) schließt sich dem an .
Abg . Bebel ( Soz . ) legt dar, er könne jetzt nicht beurtheilen , ob

der Antrag verwickelt sei. ober die Herren hätten sehr lange gebraucht,
um chn zu finden . Sie seien sogar zur Disgierung gelaufen . Eine Bier*
undzwanzigstündige Galgenfrist sei doch zur Einigung in 'den Fraktionen
erforderlich . Der Antrag sei eine Guillotimrung -des Tarifs . Man habe
bereits soviel Tage verloren , weil die Mehrheit einige Tage vor den
Feiertagen stei haben wollte , nun wolle sie seiner Partei nicht einmal 24
Stunden geben.

Abg . Barth ( stets . Vgg . ) weist 'darauf hin , daß auch der Prä¬
sident Bedenken empfand. Die parlamentarische Diücksicht verlange schon
eine Gewährung von 24 Stunden .

Abg . Bassermann ( nrl. ) beantragt die Vertagung um eine
Stunde .

Abg . Sta -dthagen ( Soz .) meint , die Geschäftsordnung stehe
über der Mehrheit .

Abg . Singer ( Soz . ) sagt, Verfassung und Geschäftsordnung '
schließen diesen Antrag aus , er ist der Ausfluß des materiellenJnterrffe »,
das Sie persönlich ( nach rechts ) haben. ( Große Unruhe, Lärm links . )

Wg . A n t r i ck ( Soz . ) schlägt auf sein Pult und schreit : „Taschen¬
diebe ! " Die gleichen Ruf« stoßen die Abgg. Fischer , Sachse und Mrich
ans . )

Singer ( fortstchvend ) : Sie machen einen Umsturz im reaktiunä -
ren Sinne . Der Antrag ist geeignet , der zollwucherischen Mehrheit di«
Maske vom Gesicht zu reißen. ( Stürmischer Lärm.)

Der Präsident m -rbricht : Ich bitte um Ruhe , Herr Abg.
Usrich . ( Erregte Zurufe Ulrichs. ) Ich ruft Sie zur Ordnung !
( Neue Zuruf « Ulrichs. ) Ich rufe Sie zum zweiten Mal zur Ordnung .
( Neue Zurufe Ulrichs. ) Ich rufe Sie zum dritten Mal znr Ordnnn ».
( Neue Zurufe Mrichs.)

Rufe rechts: Raus !
Der Präsident sagt : Meine Herren, gegen einen „solchen Herr»

habe ich Zweiter keine geschästsordnungsmäßigen Mittel " .
Abg . Singex , fährt fort : Die Mehrheitsparteien machten mit die¬

sem Antrag « sich lächerlich . ( Großer Lärm. )
Der Präsident mft Singer , der bereits einmal «inen Ord¬

nungsruf erhielt , zum zweiten Mal zur Ordnung.
Abg . Singer : Es ist Sache des Präsidenten , die Fordernag d«r '

beutegierigen Mehrheit abzuweisen. ( Lebender Lärm.)
Der Präsident ruft den Abg. Singer zum dritte« Mal **r

Ordnung .
Abg . Singer schließt: Der gewöhnliche Anstand verhängt , unS

Zeit zu geben , um unsere Gründe zusammenzufassen. Meint Abg . von
Kardorff , unser Verhalten hätte den Antrag erweckt, mag dar in der
„ Freisinnigen Zeitung " gestanden haben ; wir sind jedenfalls nicht die
Ursache.

Abg . v . Kardorff ( Rp . ) : Wir haben die geschästSordnung»- .
mäßige Zulässigkeit geprüft . Die Annahme des Tarifs ist im vater¬
ländischen Interesse der Nation geboten. ( Stürmischer Lär« , erregte
Zurufe des Abg . Mrich, welchen der Präsident zur Ruhe mahnt . )

Mg . G 0 th e i n ( steif . Vgg . ) : Ich traute der Mehrheit lange den
Antrag zu . Die Obstruktion war ihnen lediglich ein Vorwand , eine
Ueberrumpelung der Minderhest traute ich ihr nicht zu . ( Großer Lärm . )

'
Es ist unverständlich, warum Sie sich gegen 24 Stunden Vertagung
wehren . So muffen wir um Vertagung bsS zum späten Abend rede« .
Klüger wäre es gewesen, und nobler hätte eS ausgesehen , hätten Sie
uns diese Frist zugestanden. Aber darauf legen Sie keinen Werth . ( Er¬
neuter Lärm . ) Sie haben diese Szenen provozirt. Ich bedaure sie. aber
die Szenen fallen auf Sie zurück.

Abg . Payer (deutsche Bolksp. ) führt auS : Di « Szene wäre ver¬
mieden worden , wen die Mehrheit die billigsten Rücksichten genommen

Aus gutem Kaufe.
Roman von C . Z ö lI e r - L i 0 n 'h e a r t .

(Nachdruck verboten.)
(33 . Fortsetzung.)

„Triumphire nicht zu früh "
, sagte Ludolf znr Tante Carry , „noch

sind die Schwarzenorts hier , ein Wort von mir kann sie zurückhalteu. "
»Ich glaube. Du wärest im Stande , es zu thun ", sagte Tante

Carry lächelnd .
„Siehst Du ! " meinte Ludolf mit Humor . „Bedenke doch

auch, welch ehrende Verbindung ich eingehen würde . Ein so ur¬
alter Name wie der des Herrn von Schwarzenort wäre für
uns . .

„Nun höre aber auf , mich zu verhöhnen. Du garstiger
-Quälgeist Du "

, rief Tante Carry , „ ich weiß ja , daß ich mit offenen
Äugen ins Unglück rennen wollte, und ich wäre thatsächlich in die
Falle gegangen, wenn Du nicht so vorsichtig und klug gewesen
wärest. Die Schwarzenorts waren mir ja immer ein bißchen
unheimlich , aber für schlecht habe ich sie nicht gehalten. Und nun
diese Enthüllungen ! Ich muß bekennen , daß Du mich völlig be¬
schämt hast . Und ich kann es Dir gar nicht verdenken , wenn Du
Deine alte Tante in Zukunft etwas hänselst. Aber nicht wahr.
Du quälst mich nicht , ich will mich loskaufen, wenn ich den Preis
bezahlen kann. Nenne mir ihn . Auch möchte ich mich dankbar
dafür zeigen , daß Du mein Haus so energisch reinfegtest. "

„Und wenn ich nun forderte, daß Belzebub mit Belzebub
ausgärieben würde"

, fragte er im Scherzton . Als er aber das
tiefe Erschrecken der alten Frau sah , that ihm die eigene Schaden-
Freude leid . Er kniete schnell zu ihren Füßen nieder, ergriff die
'Hände und sah ihr ernst und bittend in die Angen.

„Tante , liebe , gute Tante , Du sollst Deinen Liebling glück¬
lich machen können , ohne Dir selber wehe zu thun . Wenn Du
mich liebst , wenn Du einen Funken Vertrauen zu Deinem Ludolf
hast, dann sährsi Du morgen nüt dem Frühesten zu den Lauter¬
bachs und hältst für mich um Elisabeths an . — Du erschrickst und

siehst mich entsetzt an . Aber Tu wirst mir glauben , daß ich Dich
nie um diesen Liebesdienst gebeten hätte, wenn ich es nicht vor
Dir . meinem Gewissen und unserer Familienehre verantworten
könne . Vertraue mir , Tante "

, beschwor er sie immer inständiger .
„In kurzer Zeit würdest Du unbedenklich von selbst diesen Schritt
thun , aber dann möchte es vielleicht zu spät sein . Ich kann, ich
darf jetzt nicht mehr sagen . Aber ich flehe Dich an , Tante
Carry , überwinde Dich selbst und thue für mich heute, was Dich
nie und nimmer gereuen wird, was Du einstens selbst noch segnen
wirst, glaub' es mir .

"
Tante Carry hatte ihren Kopf auf Ludolfs Schulter ge¬

lehnt , sie schluchzte leise, und die Thränen rannen ihr über die
Wangen. Dann plötzlich richtete sie sich auf , trocknete mit schnel¬
lem Entschluß ihre Thränen und blickte Ludolf freundlich an . .

„Ich Hab ' das Gute gewollt und das Böse herbeigeführt , ich
bin eine kurzsichtige, schwache Frau geworden , die sich der Leitung
einer festen, jüngeren Hand vertrauen muß ; so vertraue ich Dir
und Deiner Ehre in blindem Glauben, und gebe Gott seinen
Segen dazu .

"
„Amen!" sagte Ludolf aus Herzensgrund .
„Laß die Pferde nicht erst ausspannen, wenn Du von der

Eisenbahn zurück bist, ich fahre in die Sprechstunde des Doktor
Lauterbach. Und nun , mein Junge , laß uns versuchen , ob wir
die Paar Stunden noch Schlaf finden.

"
Ludolf zog die Hände der alten Frau an die Lippen und

küßte sie zärtlich .
Tante Carry ging auch zur Ruhe, aber sie konnte lange

keinen Schlaf finden. Ueber ihrem Zimmer lag das der
Sck)warzenorts , und die beiden waren nicht sehr leise beim Packen
ihrer Sachen. Schwere Koffer wurden über die Dielen ge¬
schleift, und der Schritt des Rittmeisters machte die Decke erbeben,
dazwischen das leise Trippeln Buenas . Für Tante Carry war
das alles aber Sphärenmusik. Sie lächelte befriedigt , denn nun
endlich wurde sie von den unheimlichen Menschen erlöst — für
immer . —

„ Erlöst ? " fragte Tante Carry , von bangen Zweifeln gequält ,
doch erst, als Ludolf mit strahlendem Antlitz von der Bahn zu-
rückkam und ins Frühstückszimmer stürmte , wo sie schon lange
mtt beklommener Spannung am Fenster gestanden und auf ihn
gewartet hatte.

„Die sind besorgt und aufgehoben ", sagte er fröhlich lachend .
„Der Herr von Schwarzenort geruhten, die werthvolle Brieftasche,
die Du ihm als Wegzehrung durch mich überreichen ließest, mit
verbindlichem Dank entgegenzunehmen , und trugen im übrigen
die Duldermiene fies gekränkter Unschuld zur Schau.

Madame Jakson wußte ihrer süßen Laune weniger Gewatt
anzuthun . Ich habe ein paar Abschiedsblicke geerntet, die mir
die holdeste Vorahnung all der Himmelsfreudegaben, die dem be-
neidenswerthen Gemahl bevorstehen können, wenn er nicht ganz
einer Meinung mü ihr ist. Nun , Tantchen , ich habe meine
Pflicht gethan, nun thue auch Du die Deine ! "

Tante Carry zögerte auch keinen Augenblick mehr. Groß -
kopf, der fett heute Früh ein sehr zufriedenes Gesicht zeigte und
vergnügt durch alle Zimmer rannte, als wenn er über Nacht zehn
Jahre jünger geworden wäre — er pfiff dabei höchst respekt-
widrig immer die Melodie von : „Schmeißt ihn raus !" . . . vor
sich hin — mußte ihr den altmodischen Radmantel mit dem etwas
fuchsigen Pelzbesatz umhelfen , über den Dona Buena so rücksichts¬
los sich aufgehalten hatte. Nun durfte der vielbespöttelte Mantel
wieder ans Tageslicht, und auch die altehrwürdige Sammctka -
potte, die Tanty Carry gern ihres Kopfreißenshalber trug , wagte
sie getrost wieder aufzusetzen.

Die unmoderne Kalesche hielt vor der Thür , und Taute
Carry setzte sich hinein in dem angenehmen Bewußtsein, das .ru-
beschränkte Verfügungsrecht, das ihr sett Monaten abhanden ge- '
kommen, jetzt wieder erlangt zu haben . Es überkam sie eine be¬
hagliche Stimmung und machte sie dankbar gegen ihren Befreier ,
und der Weg , auf dem sie sich jetzt befand , schien ihr weniger
schwer, als sie noch diese Nacht geglaubt hatte.

(Fortsetzung folgt.)



Seite 2.
Nr. 280.hätten . Der Antrag führt herbei, daß künftig ahne Einhaltung derFormalitäten jede zufällig« Majorität ihren Willen der Minorität auf -Kvingt. (Beifall links.) Wären Sie Mnorität , blieben Sie stets beider Geschäftsordnung. Vergessen Sie nicht, baß es außer dem Parla -ment ‘baS Volk giebt. Ich erstaunte einigermaßen, daß die Rational -liberalen sich dem Anträge anschloffen . / Sehr richtig ! links. Ruse:Sohr wahr ! Großer Lärm . )

Der Präsident bittet um Ruhe.
Wg . Payer fährt fort : Rütteln Sie nicht an den Grundsäulenunserer weiteren Existenz . Ich appellire an FHre LegalitSt. (LebhafterBeifall links, große Unruhe rechts und in der Mitte . )Mg . Brömel ( freis. Vgg. ) : Der Antrag von Kardorff will dieMnorität von der Theilnähme an der Diskussion 'des Gesetzes völligausschließen.

. Nach diesem Rezept ist alles möglich , auch die sofortigeEinführung eines neuen Strafgesetzbuches.
Abg . Stadt Hagen (Soz . ) polemisirt erregt , lebhaft gestSu-lirend und fortwährend mit der Faust auf den Tisch schlagend, gegen dieMehrheit, die gewohnheitsmäßig im Restaurant sitze.Der Präsident weist 'den Vorwurf zurück ; jeder Abgeordnetefühle einmal das Bedürfniß , imRestaurant zu sitzen, auch di« Sozialisten .Stadthagen : Der Präsident hat für angemessen erachtet . . .P r ä s i d e n t : Sie haben für angemeffen erachtet, nicht ich.Stadthagen : Die Herren reden von Vaterlandsliebe ? das istgemein . (Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten ; sehr wahr !links. Unruhe rechts. )
Der Präsident ercheilt dem Wg . Stadthagen einen Ordnungs¬ruf .)
Stadthagen fährt sott : Wg . von Kardorff sollte am wenigstensagen, der Bruch der Geschäftsordnung liege im Interesse des Vaterlandes.(Der Präsident bittet, sachlich zu bleiben.) Der Antrag ist unzulässig ,da wir schönem der Berathung des Tarifes sind. Die National -liberalen sind die Hörigen des Ccntrums. Weil die Konservativenwissen , daß sie im neuen Reichstag nicht mehr die Mehrheit haben werden ,wollen sie den Bruch der Geschäftsordnung .
Abg. Südekum (Soz. l : Hätten Bassermann und Svahn dem Ver¬tagungsantrag zugcstimmt , so hätten sie sich die Blamage dieser unerquick¬lichen Diskussion erspart. Das Vorgehen von Kardorffs ist Provocation,aber es find auf der rechten Seite eine Menge ^ geuts krovooutsurs ,die die Geschäftsordnung und das Wahlrecht bescitigeu möchten. Und wennein drittes Dutzend Kohlenstifte gebraucht wird , wir werden ausharrcn .(Beifall bei den Sozialdemokraten.)
Abg. Spahn (Ctr.) : Wir können nur durch sachliche Debatte dieSachlage klären.
Abg. Bebel (Soz. ) : Die Situation bedarf keiner Klärung.
Abg. Spahn (Ctr.) : Wir halten sämmtliche Vorwürfe für unbe¬gründet. (Netürlick ! bei den Sozialdemokraten.) Lassen Sie uns ruhigaussprcchen . Nachher haben Sic die Möglichkeit, uns vom Gegentheil zuüberzeugen . (Ruse links: Wir wollen Sie ja garnicht Horen!) Handeltes fich um eine Auslegung der Geschäftsordnung , so entscheidet allerdingsdie Majorität . (Widerspruch links .) Daß wir unrechtmäßig Vorgehen,können Sie nicht beweisen. (Abg. Herzfcld ruft : Bringen Sie uns doch»ml Ihren Nachweis !) Wir wollen mit dem Antrag, daß 8 1 Absatz 1

zur Verhandlung kommt. (Zuruf Bebels : Das ist kein gesckäftsordnungs -
mäßigerWeg). Abg. Spahn : Gewiß ist es einer. (Widerspruch , Unter¬
brechungen lmks .) Spahn : Sonst würden wir ohne Erregung den Wegeiner Aendcrung der Geschäftsordnung betreten haben . Aber der Antragentspricht dem bisherigen Verfahren des Reichstags. (Beifall im Centrumund rechts , Widerspruch links )

Abg . L e d e b o u r (Soz . ) (schwer verständlich bei der Unruhe des
Hauses ^ polemisirt gegen Abg . Spahn . Das Centrum wolle die Prüf¬ung des Antrages verefteln, er appellire nochmals an die Mehrheit.Ueberlegen Sie , welches gefährliche Präjudiz Sie schaffen . Rednerwendet sich nochmals an das Anstandsgefühl. Wo ist früher die rechtsgeforderte Gründlichkeitgeblieben ? Wir bewiesen durch unser Verhaltenwährend der Zolltarifverhandlungen , daß wir das parlamentarischeSystein hochhielten . Redner wirft den Nationalliberalen Verrath des
Belkes vor.

Abg . Bachem ( Ctr . ) : Die Berechtigung des Wunsches der Linken
nach einer 24stündigen Vertagung wird auch von der Mehrheit voll aner¬kannt. ( Großer Lärm , stürmische Zwischenrufe ! ) Die Mehrheit beab¬
sichtigt kernesivegs die Sache heute zu entscheiden . ( Stürmischer Lärm .)
Bafferman wolle ihnen eine Smnde zur Vorberathung geben . Er wollte
nicht sagen, daß die Berathung dann endigen solle . Wir haben nur das
eine Bestreben, heute den Antrag zu begründen, was eine bessere Unter¬
lage für die Fraktionsberathungen geben wird . ( Erneuter Lärm . )

Abg . Ledebour ( Sog. ) ruft : Sie wollen uns vergewaltigen.
(Der Präsident sucht vergeblich Ruhe zu schaffen . ) Bachem :Darin liegt reine Sachlichkeft , nicht Vergewaltigung. Ist es Ihnen um
Sachlichkeft zu thun , wollen wir die Geschäftsordnungsdebatte abbrechen .
/ Stürmischer Lärm, tobende Zurufe Stadthagens . Der Präsident
mahnt zur Ruhe. ) Wollen Sie uns nicht hören, betonen wir vor dem
Lande, daß auch die Majorität das Recht hat , ihre Gründe sachlich vor¬
zubringen. Das Land soll sich überzeugen, daß wir verfassungsmäßig
borgehen. (Großer Lärm . )

Abg. Ulrich (Soz .) begrüßt unter großer Heiterkeit die Rechte mit
freundlicher Verbeugung . Sie wollen den Antrag heute begründen , um
gleich darauf Schluß der Diskusston zu beantragen. Herr Kollege Bachem,wir von der Linken haben Euch vo» der Rechten kennen gelernt . Wir
trauen Euch nicht wehr. Spiegelberg, ich kenne Dir ! Wir haben auchein besseres Gedächtnitz als Bachem und sind daher mit seiner Auffassungder Baffcrmannschen Gestalten nicht einverstanden . Es handslt sich hierum eine Erdrosselung der Tarifdebattc. ( Staatssekretär von Richthofcnbetritt den Saal .) Wir wißen , daß gewisse Mogeleienim Gange sind. Aber wir sind nicht die Gänse , die sich von: Fuchseinreden lassen, daß er guter Freund sei . Später werden Sie stets
Verfahren wie heute. Wir wären feige Gesellen, gingen wir dem gegenüber
nicht aus Sie los. Der Präsident hat die Pflicht , die einzelnen Mit¬
glieder zu schützen . Ich ruse ihn hiermit zum Schutze der Mrnderheit
gegen die Mehrheit auf. Nach den Ausführungen Kardorffs soll es mich
nicht wunder », wenn man nächstens die Gründer der Laurahütte als pa¬
triotische Männer hinstellt. Der kleine Bauer wird einmal sagen : Ver¬
flucht sei die Mehrheit, die diesen Zolltarif zu Stande gebracht hat. (Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten)

Aüg . Peus ( Soz . ) : Es wäre Pflicht des Präsidenten , den Antrag
znrückzuwrisen und sein Amt nirderzulegen. Es ist bedauerlich, daß de:
Präsident , der unser Vertrauen evworben hat , wie keiner seiner Vor¬
gänger, jetzt das Vertrauen aufs Spiel setzt . (Lebhafte Zurufe der
Sozialdemokraten. ) Werfen Sie die Geschäftsordnung über den Haufen,
haben wir keine Rücksichten mehr auf dieselbe zu nehmen, da Sie selbst
dieselbe verworfen haben. Ruft uns der Präsident jetzt zur Ordnung ,
haben wir das Recht , die Mehrheit nmsammt dem Präsidenten zur Ord -
nuiN zu rufen . ( Heiterkeit, Zustimmung links. )

Abg . Pachnicke ( freis. Vgg . ) : Der Abg . Bachem kann nicht die
Garantie übernehmen, daß Niemand beabsichtigt , die sofortige Abstimm¬
ung herebizuführen. Unser Mßtrauen ist berechtigt , weil Sie oft die
Debatte geschloffen haben, ohne uns zu Worte kommen zu lasten. Meiner
Ansicht nach mußten die Verb. Liegierungen dem gegen die Geschäfts¬
ordnung beendigten Tarif ihre Zustrminung versagen. Wir werden Sie
bei der Etarsberitthung mit derselben Rücksichtslosigkeit behandeln, wie
Sie uns jetzr . Bafferman macht sich heute zum Geschäftsführer der reak¬
tionären Mehrheit, obwohl er sich erst kürzlich uuier dem Jubel seiner
Wähler gegen die Reaktion erklärt hat . Aber die Wähler werden die
Antwort nicht schuldig bleiben. i

Wg . Singer ( Soz . ) beantragt eine längere Vertagung, damit
die Frakrionen Zeit hätten , Stellung zu nehmen , bis Montag oder Diens¬
tag . Der Präsident hat den Antrag Kardorff nicht als geschäftswidrig
erklärt, weil er den Antrag erst gesehen , als er handschrifrlich überreicht
wurde. Die Mehrheit wagte nicht , vorher Mittheilung zu machen . Der
Antvag ist als Eventualantrag gestellt worden für den Fall der Annahme
des Absatzes 1 des § 1 . Er könnte daher überhaupt garnicht gestellt
werden und garnicht berothen werden, ehe nicht der ganze Tarif ange¬
nommen ist . Erst dann kann entschieden werden, ob Absatz 1 des § 1
eine andere Fassung gegeben werden soll. Etwas Lächerlicheres und
Unfertigeres gibt es nicht . Die Herren müssen bei Einbringung des
Antrages vo» ihrem sonstigen Verstands völlig verlaffen gewesen sein .
Ich würde bstten, die Entscheidung über die Frage , ob dev Antrag ge-

_ D adisihe Uro sse ._
schäftsordnuirgsmätzigunzulässig ist, wenigstens bis Samstag auszw

setzen .
Ein Bettagungsantrag Hompesch ( Ctr . ) wird angenommen.Nächste Sitzung morgen 2 Uhr. Fortsetzung h\ - heutigen Berath¬ung. Schluß 7 Uhr.

* * *
= Berlin , 27 . Nov . Die „ Germania " meldet: Die Hauptpunkteder perfekt geworbenen Verständigung über die Zolltariftorlage sind folsge !ide : Der Mindestzoll der Braugerste soll auf 4 M. erhöht, auf die

Mindestzölle für Vieh und Fleisch unter noch mitzutheileniden Kantelen
verzichtet und gewiffe Jndnstriezöttr herabgesetzt werden. Den Centrnms -
antrögen betr . Verwendung der Mehrerträge der Nahrungsmittelzöllefür eine Wittwen - und Waisenversicherung fotme betr . Aufhebung der
städtischen Oktrois sei zugestimmt. Ueberdies komme hauptsächlich in
Betracht, daß die vori der Zollkommission beschlossenen Erhöhungen beim
demnächstigen Generaltarif als Grundlage dienen. Für die Verständi¬
gung sind geschloffen : Centrum, Nationalliberale und Neichspartei sowiedie größere Hälfte der Konservativen. Nach der „Kreuzztg.

" ist etwa die
Hälfte der Konservativen für die Verständigung.

T a g e § - N u n - f ch a n .
Deutsches Reich.

— Berlin , 27 . Nov . Während der Fahrt von Essen nachBerlin horte der Kaiser gestern die VorträgedeZ Kultusministers ,des Präsidenten des evangelischen Oberkirchenraths Dr . Bark-
Hausen und des Chefs des Civilkabinets Wirkl. Geh . Rath v.Lucanus.

* Die „Nordd . Allg. Ztg .
" meldet: Kaiser Franz Josef ver¬

lieh dem deutschen Staatssekretär des Auswärtigen Amts , Frei¬
herr v. Richthofcn , das Großkreuz des Leopold-Ordens .* Die „Nordd . Allg. Ztg .

" hört , der erledigte Posten des
ersten Sekretärs bei der Botschaft in Paris wurde dem bisherigen
ersten Sekretär bei der Botschaft in Madrid , Legationsrath Grafenvon der Gräben , übertragen , der seinerseits durch LegationsrathDr . Humbracht ersetzt wird . Den gleichfalls erledigten Posten des
dritten Sekretärs bei der Botschaft in Paris erhielt der soeben zum
Legationsrath ernannte bisherige dortige Attaches Freiherr von
Fürstenberg.

* In der heutigen Sitzung des Bundesraths wurde die Er¬
richtung gemischter Privattransitlager ohne amtlichen Mitver -
schlutz für Bau - und Nutzholz in Straßburg im Elsaß, Mannheim ,
Kehl und Ludwigshafen am Rhein genehmigt.

England.
— London, 27 . Nov. Der australische PremierministerBarton hat lt . Fst . Ztg . erklärt , die auf der Kolomal-Konferenz

vorgeschlagene erhöhte Beisteuer Australiens zum englischen
Marinebudget werde die letzte dieser Art sein ; im Jahre 1911,wenn gewisse Paragraphen der Verfassung nicht mehr wirksam
sein werden, werde Australien eine von der Reichsflotte kooper -
irende eigene Flotte haben ; die inzwischen auf dem jetzigen austral¬
ischen Geschwader geschulten Offiziere und Mannschaften würden
sich dann werthvoll erweisen .

Türkei .
— Konstantinopel, 26 . Nov. Die gestrige Audienz des

russischsten Botschafters Sinowjew beim Sultan währte dreiein¬
halb Stunden . Der Botschafter empfahl dem Sultan die Ersetz¬
ung der Generalgouverneure von Monastir und Uesküb , welche
parteiisch und ihrer Aufgabe nicht gewachsen seien, ferner eine Re¬
organisation der Gendarmerie in den macedonischeu Vilayets
unter Berücksichtigung des einheimischen christlichen Elements ,
sowie Abschaffung des gegenwärtigen Systems zur Eintreibung
des Steuerzehnten , welches die Bevölkerung dortselbst auspresse
und wesentlich an den Unruhen Schuld trage . Man hofft, daß
der Sultan den Wünschen der russischen Diplomatie in seinem
eigenen Interesse entgegen kommen werde.

Pecsonalnacin'ichten
aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Inner ».

Versetzt wnrden :
Fischinger , Josef , Schutzmann beim Amt Konstanz znm Amt Baden , und
Bux» Hermann, Schutzmann beim Amt Baden , zum Amt Konstanz.

PersonnlttnMrichten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kultus

und Unterrichts .
Versetzt wurden : Die Aktuare:

Lei , Gustav, beim Landgericht Waldshut , zum Notariat Ueberlingen;
Riedel, Philipp , beim AmtsgerichtWeinheim, zum NotariatMannheimV ;
Zorn , Arthur , beim Amtsgericht Kenzingen, zum Notariat Endingen ;
Bogenschütz, Max , beim Notariat BUingen ff, zum Notariat Donau -

eschingcn ;
Schurr , Albert , beim Amtsgericht Villingen, zum Notariat Villingen T;
Bayer, Peter , beim Amtsgericht Baden, zum Notariat Gengenbach ;

ferner :
Ott , Valentin , Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Weinheim, zu jenem

in Konstanz.
Zugcwiesen wnrden : die Aktuare:

Schächner , Marti » , z . Zt . Affistent beim städtischen Grundbuchamt Frei¬
burg , dem Amtsgericht Baden ; Koch , Karl , dem Notariat Mann¬
heim IV ; Riebel, Karl , dem Hilfsnotariat Reichenau; Ritter ,
Heinrich , dem Hilfsnotariat Heiligenberg; Andr^ , Wilhelm, dem
Notariat Heidelberg H ; Falk, Karl , dem Notariat Rastatt II ; Lenz ,
Wilhelm, dem Notariat Neckargemünd Ist ; Möller, Alwin, dem No¬
tariat Sinsheim II ; Müller , Jakob, dem Notariat Kirchzarten;
Löchert, Friedrich, dem Notariat Pforzheim IV ; Ritter , Emil , dem
Notariat Pforzheim V ; Keßler, Theobald, dem Notariat Dur¬
lach III ; Scharfer , August, dem Notariat Neckarbischofshesin .

Ernannt wurde:
Gütz, Adolf , tzilfsgerichtsvollzieher beim Amtsgericht Mannheim , zum

nichtetaismätzmen Gerichtsvollzieher.
In den Ruhestand versetzt wurde:

Krehmer, ?llexander, Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Pforzheim,
seii' - " Ansuchen entsprechend , unter Anerkennung der geleisteten
Ti : :

'

Perl § uvlnchr -ftt « n
aus dem Bereiche der Grosrh. Domänendireklion.

Ernannt wurde:
Schollani, Hugo , Bureaugehilfe beim Domänenamt Bonndorf zum Kanz-

leiassistenten.
Etatsmäßig angestellt wurden :

Lindernsen, Karl , Forstwart in Sitzenkirchen , und Gcng, Albert, Forst¬
wart in Donndorf.

Bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit seines Dienstes ent¬
hoben wurde:

Pfeufftr , Eduard , Forstpraktikant.
Ernannt wurde:

Krauß , Joses. Forsttaxator in Karlsruhe , zum Gehilfen des Forstamts
Weinheim.

Ans Baden.
A Karlsruhe , 27 . Nov. Nachdem jetzt für sämmtliche Ministerien

technische Referenten bestellt sind, soll die Großh . Baudirektion
mit Ablauf dieses Jahres aufgehoben werden. Oberbaudirektor
Durm wird voraussichtlich in den Ruhestand treten.

Andisllie <5lrro >«ll
-ff Durlach, 27. Nov . Am Samstag , Sonntag und Montag findenhicvselbst, vom MMärvevcin Durlach arrarigirt und von Mitgliederndesselben ansgeführt , große Kriegsfestspiele statt . Dieselben bilden « chepatriotische Darstellung von Szenen aus dem dentsch- sranzösischen Kriege1870/71 in Gestalt von 27 lebenden Bildern mit verbindender Dichtungund Musik . Geleitet werden die Arrfführungen, an der 80 Personen

sich betheiligen, von Direktor Fors aus Münster . Wir bitten , das Nähereans dem Anzeigentheile dieser Nummer zu entnehmen.X Mrnchsal , 27 . Nov . Seit Jahren wird Seitens der Stadtdas auf ihre Geschichte Bezügliche eifrig gesammelt und ist diesemBestreben von Seiten der Einwohner ein reges Verständniß entgrgen-gebracht worden . Außer den auf die Stadt und ihre Umgebung be¬züglichen Gegenständen , hat man anch andere Sachen vonhistorischem oder künstlerischem Werth anfgenommen,da durch die Schicksale des 17. mid 18. Jahrhundertsnahezu alle vor diese Zeit fallenden Denkmäler und Erinnerungenverloren gegangen sind und die Sammliing sonst nicht allzu reichsich gestalten würde. Es war ein guter Gedanke der Stadtverwal¬tung, die gesammelten Neminisceiizeii gleichfalls in einem historischenRäume , nämlich in dem altehrwürdigen Hvheueggergebäudc, nnter-
zub ringen . In einem geräumigen , hellen und vornehm eingerichtetenSaale dieses Gebä des haben nun die gesammelten Gegenständeunter der sachverständige» Leitung des Herrn Proscffors S ch n a r-renberger vom hiesigen Gymnasium eine übersicht¬liche Aufnahme gefunden. Die Aufstellung ist beendet und die Er¬
öffnung wird dieser Tage stattfinden . Vielleicht regen diese Zeilenauch auswärtige Brnchsaler an , der Sammlung ihrer Vaterstadt ihrInteresse zuzuweiideu, denn manche » für die Sammlung Interessante ,das für den Privatbesitz wenig Werth hat , dürfte der Sammlungzur Bereicherung und zur Zierde gereichen .

)— ( Brötzingen, 26. Nov . Die in der Sieinstraße hierwohnenden Familien B . und H . leben schon längere Zeit in
Streitigkeiten . Am Sonntag Nacht geriethen der Sohn des B.mit H . wiederum in Streit , in dessen Verlauf B . dem H . mit einemStocke solange auf den Kopf und ins Gesicht schlug, bis er blut¬
überströmt zusammenbrach . Er verlor bald darnach das Bewußt¬sein und erlangte es erst gegen Morgen wieder. B . wurde vonder Gendarmerie verhaftet und ins Amtsgefängniß Pforzheim
eingeliefert. Der Verletzte soll sich auf dem Wege der Besserungbefinden.

0 Mosvach. 27 . Nov. Ein seltsamer Fall von Körperver¬letzung und Freiheitsentziehung wird uns aus der GemeindeNennkirchen gemeldet. Dort wurde nach Einbruch der Dunkelheitein junger Mann, Karl Galm mit Namen , auf dem Nachhausewegein der Nähe des Nathbanses von zwei Unbekannten überfalle » ,ihm ein Sack über den Kovf geworfen, und dann jämmerlich niiß -
handelt . Der in Folge der Mißhandlung ohnmächtig Gewordene
wurde in den Ortsarrest geschleppt und dort eingeschloffen . Be>
dem ganzen Hergang ging es so still zu, daß weder der im Rath¬
hause anwesende Bürgermeister noch der Rathschreiber etwas be¬
merkten. Als der Mißhandelte aus seiner Betäubung erwachte,
schlug er Lärm , worauf man die Thüre zu öffnen suchte. Da jedochder Arrestschlüssel , den die Thäter jedenfalls mitgenommen hatten ,fehlte, mußte ein Schlosser herbeigeholt werden, der die Thüre »nt
einem Stemmeisen erbrach. Der junge Mann wurde nach Hauseverbracht, wo er nun in Folge der erlittenen Verletzungen in be¬denklichem Z u st a n d e >darmederliegt . Der Großh. Staatsanwalt¬
schaft ist bereits Anzeige erstattet , doch fehlt von den Thäter» jedeSpur.* iUIH , 17 . Nov . Bei dem von Herrn Bauunternehmer Uhri
geleiteten Neubau eines Wohnhauses in der Kascrnenstraße wurden
zwei in einer bloßgelegten Giebelwand steckende Granat stücke
anfgefundcn . Dieselben stammen aus dem Jahre 1870 und
erinnern an die trübe Zeit der Beschießung Kehls . Es befinden sich,lt . „Kehler Ztg . " , in der Kaseriienstraße nur noch wenige Häuser,
welche sich aus jener Zeit bis in die Gegenwart erhalten haben.

M . Latzr , 26 . Nov . Vor einigen Tagen hat sich , wie der
„L. Ztg . " mitgetheilt wird , der von hier stammende ElektrotechnikerB . , der bisher als Maschinist im Bezirkskrankenhanse beschäftigt war ,entfernt und ist bis dahin über seinen Aufenthalt nichts bekannt
geworden.

Ein Jubiläum der Hanauer.
L - Morgen, am 29 . November sind es hundert Jahre , seit daS

rechts - rheinische Hanancrland zu Baden gehört; die förmliche Uebergabeder beiden Aenrter Lichtenan und Wrllstett fand am 29 . November 1802 in
Kork statt . Zugegen waren die badischen Kommissäre : Gehermrath Preu -
schen , Seftetär Knefelius, Oberstleutnant von Stockhorn und der früher
Heffen -Hanauische Amtmann und Regierungsrath Kappler.

Am 28 . März 1736 starb Graf Johann Reinhard m . von Hanau -
Lichtenberg , der letzte seines Stammes , auf seinem Schlosse zu Hanau
( Hessen ) in hohem Alter . Er war geboren am ' 1 . Nucplst 1665 zu
Aheinbischofsheim .

Seine einzige Tochter Charlotte Christin» , geb . in Buchsweiler am
2 . Mai 1700, vermählte sich am 6 . April 1717 mit dem Erbprinzen
Ludwig von Heffen -Darmstadt , nachmaligen Landgrafen Ludwig VIH -
Durch diese Verbindung wurde das Hanauerland 1736 <fn Hesseu-Darm -
stadt vererbt.

Charlotte Christina schenkte ihrem Gemahl sechs Kinder, darunter
Karoline Luise , geb . csin 11 . Juli 1723 in Tarmstadt , die sich am 28.
Januar 1751 mit Markgraf Karl Friedrich von Baden -Durlach verehe¬
lichte . Eine durch Geist und Kenntnisse hochgebildete Frau , war es ,
schlicht und einfach in ihrem Wesen , geordnet und häuslich im Kreise ihres
Hauses und ihrer Familie und eine Wohlthäterin der Armen. Sie ist
gestorben mir 8 . April 1733 in Paris , in den Armen ihres Sohnes
Friedrich.

Wie hieraus ersichtlich, waren die Hanauer , durch die Vernrählung der
Enkelin des letzten Hanauer Grafen , unserem neuen Landesvater keine
Fremden; freudig und jubelnd wurde deßhalb auch die Uebergabe 1802
begrüßt. Denn vor den wechsclvollen Kriegen, die stu; io oft in unserer
Gegend abspielten, hatten Wir, wenn auch nicht vollständig, doch aber
unter dem ehrfurchtgebietenden, bei allen Fürsten hoch angesehenen Mark¬
grafen Karl Friedrich, mehr Schutz und Schonung für unsere Hermathund Fluren .

Unter diesem väterlichen Schutze hat sich auch das Hanauer -Ländchenwieder erholt und der Fremde, der zum ersten Male unsere Gegend be¬
tritt , fühlt sich auch sofort heimisch darin . Breite , schattige Landstraßen,mit Obsibäumen bepflanzt, führen den Wanderer durch sorgsam gepflegte
Ackerfelder und Wiesen in reiche Dieser , wo große Bauernhäuser , Blumen
vor den Fenstern, mit geräumigen Scheunen und Stallungen , allenthalben
den Wohlstand und die Reinlichkeft der Bewohner erkennen läßt . Wie
traulich klingt dort noch das alte „Grüß Gott " , „ g'segnets Gott " ! dem
Fremden entgegen! Ja , das Hanauer -Ländchen ist ein ftuchtbareS
reich gesegnetes Stück Erde.

Wie schwer waren wir im Jahre 1870 durch die nahe Grenze all
den Gefahren und BcsÄverden, die die früheren Kriege so oft über uns
gebracht . auSgesetzil und auch- in diesem Kriege hatte zunächst Kehl das
schwerste zu tragen . Vergessen wir nie , ivaS das Jahr 1870/71 füruns geschaffen hat, seien wir stets bemüht eS zu erhalten und dankbar ,
daß wir solche schwere Kriegsdrangsalen die unsere Eltern und Groß¬eltern so oft ertragen mußten, bei der jetzt bestehenden Grenze nicht mehr
so leicht zu befürchten haben.

Gedenken wir daruoi freudig des Tages an dem unsere Zugehörig¬keit an Baden vollzogen wurde. Dem geliebten Landesherrn aber sen¬den zu diesem Erinnerungstage die Hanauer ihre herzlichsten Grüße und
Wünsche , ihr altes Treugelöbnitz ihm mffs Neue wiederholend. >

Ein alter H« »auen, ^ , 2 , ,
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R «ö der Residenz .
Karlsruhe , 28 . November.

% Aus dem Hofbericht . S . K. H. der Großherzog hörte
'gestern Vormittag den Vortrag des Generalleutnants und Ge >
neraladjutanten von Müller und empfing sodann den Staats¬
minister von Brauer zur Vortragserstattung .

Bei der gestern um 12% Uhr hier zu dauerndem Aufenthalt
erfolgten Ankunft Ihrer Königlichen Hoheiten des Erbgroßher¬
zogs und der Erbgroßherzogi« , die alsdann , worüber ausführlich
gemeldet wurde, bei ihrem Einzuge in die festlich geschmückte
Stadt vor dem Rathhause im Namen der Stadt von den versam¬
melten Mitgliedern des Stadtraths und Stadtverordneten¬
kollegiums von Herrn Oberbürgermeister Schnetzler begrüßt wur-
den , waren am Bahnhof außer den Mitgliedern des Großh .
Ztaatsministeriums , dem Preuß . Gesandten von Eisendechcr ,
dem kommandirenden General von Bock und Polach, der Stadt¬
kommandantGeneralmajor Freiherr von Schönau -Wehr, der Lan¬
deskommissär Geh . Oberregierungsrath Braun , der Amtsvorstand
Geh . Oberregierungsrath Föhrenbach und Polizeidirektor Scide-
nadel anwesend .

Im Schlosse wurden Ihre Königliche » Hoheiten begrüßt von
Ihren Königlichen Hoheiten dem Großhcrzog, der Großherzogin ,
der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen, I . Großh . Hoh .
der Fürstin Lippe, S . Großh . Hoh . dem Prinzen und I . K . Hoh .
der Prinzessin Max , mit welcher auch I . K . H . die Prinzessin
Marie von Hannover erschienen war , S . Großh . Hoh . dem Prin¬
zen Karl mit Gemahlin, der Frau Gräfin Rhena. Außerdem
war der gesammte Hofstaat, die Hofgeistlichkeit , Geheimerath Dr .
Wagner und der bisherige Ordonnanzoffizier , Hauptmann von
Pfell, anwesend . Nach der Begrüßung im Portal des Schlosses
begaben sich die höchsten Herrschaften nach dem Marmorsaal und
verweilten daselbst noch einige Zeit im Gespräch mit den ' An¬
wesenden .

Nachmittags hörte Se . K . H . der Großherzog den Dortrag
des Geheimeraths Dr . Freiherrn von Babo.

Die Abreise Ihrer Königlichen Hohesten des Großherzogs
und der Großherzogin mit der Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen nach Schloß Baden erfolgte Abends 7 Uhr 40 Minuten .

— * Ein Karlsruher Bürgersohn , Herr Berthold Jmhoff ,
Sohn des Privatiers Leopold Amhoff hier , der nach Vollendung seiner
Studien als Maler in Karlsruhe , Halle und Düsseldorf sich in Amerika
niedergelassen, hat sich in seinem neuen Wirkungskreis , wie wir aus
amerikanischen Zeitungen ersehen, bereits einen Namen erworben . Die
Blätter rühmen insbesondere die erstaunliche Schaffenskraft des jungen
Künstlers , der in einem Zeitraum von 2i /9 Jahren nicht weniger als
17 Kirchen mit wirkungsvollen Gemälden und Wandmalereien geschmückt
hat. Die zahlreichen Freunde Jmhoffs in der bad. Heimath werden mit
freudiger Genugthuung von feinen Erfolgen Kenntnitz nehmen .

A -V Der nächste Vortragsabend des Alldeutschen Berbandes findet ,
wie aus dem Anzeigentheil ersichtlich , am Dienstag den 2 . Dezember ,
halb 9 Uhr im Saale III bei Schrempp statt . Der Vortragende : Hof-
und Gerichtsadvokat Dr . Bcurlr von Linz a. D . wird über : Die heutigen
Verhältnisse in Oesterreich sprechen, ein Thema , das ja höchst zeitgemäß
ist und iiber das der Redner seine Zuhörer aus eigener Kenntnitz unter¬
richten kann. Dr . Beurle , ein angehender Vierziger , gehört zu den
führenden Abgeordneten der deutschen Bolkspartei , der gegenwärtig
stärksten deutschen Partei im öfterreich . Abgeordnetenhause . Sein Ver¬
dienst ist besonders die Organisation aller freiheitlichen Elemente gegen
die Klerikalen in Oberösterreich, die es ermöglichte, daß bei den letzten
Reichstagswahlen die letzteren drei Sitze an die deutsche Volkspartei ver¬
lohn haben. In die Los -von -Rom -Bewegung hat er nicht eingegriffen .
Die Familie Dr . Beurle stammt axs Schwaben . Da Beurle ein ge¬
wandter Redner ist , steht ein anregender Abend zu erwarten .

X ptt nationaksoziak « Worein veranstaltet , wie auch an dieser
Stelle bekannt gegeben sei , am kommenden Sonntag Abend im großen
Saale des Friedrichshofes eine öffentliche Versammlung , in
welcher Herr Redakteur v . Gerl ach aus Berlin, über das Thema
.Der Kampf der Linken um die politische Macht" referiren
wird.

* Per Karlsruher Fiederkran , veranstaltet am morgigen Sams¬
tag Abend im großen Saale der Festhalle ein Konzert zur Feier
feines 61. Stiftungsfestes. Als Solisten wirken die Opernsängerin
Fräulein Line R » f , sowie die Kammersänger Hans Bussard und
Max Büttner mit. Den Orchesterpart hat die Kapelle des Lcib-
Grenadier -Regiments übernommen . Au das Konzert, zu welchem ein
fehr gediegenes Programm aufgestellt ist, schließt sich ein Festbankett
!im Vereinslokal an.

X Au« Arpad, der 7jährige Violinvirtuose aus Budapest ,
der auch bei seinem hiesigen Auftreten glänzenden Erfolg erzielte, wird
am Sonntag , den 30. November in dem unter Leitung des Herrn
Liese , Nachmittags von 4 Uhr ab stattfindenden Streich -
Konzert der Kapelle des Feld-Artillerie -Regiments Nr. 14 im

.großen Festhallensaale wiederum seine wunderbare Begabung doku-
mentiren . Es steht daher zu erwarten, daß das Konzert eine über¬
aus zahlreiche Zuhörerschaft finden wird . Das auch sonst «inen
ĝroßen Kunstgenuß verheißende Programm ist im Anzeigentheil be¬
gannt gemacht.

Theater , Knast und Wissenschaft
Hrotzh. Koflyealer Karlsruhe. Spielplanveränder -

nng eingetretener Hindernisse wegen : Sonntag , 30 . ds . Abth . A.
>21. Ab.B. (Mittelpreisr.) Die Jüdin , große Oper in 5 A. Musik
von Halst , y . Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

= Nom , 27. Nov. (Tel .) Der internationale historische
Kongreß , dessen Patronat der König übernommen hat . wird
nach Uebereinkunft zwischen dem Uilterrichsmiuister und Bürgermeister
hier vom 2. bis v . April 1903 seine Sitzungen abhalten.

lick Stockholm. 27. Nov. (Tel.) Wie von unterrichteter Seite
mttgetheilt wird , werden die drei Nobel - Preise für Natur¬
wissenschaften in diesem Jahre an folgende Gelehrte verliehen
werden : Der Preis für Chemie ist dem Professor der Berliner
Mniversität Geheimen Regierungsrath Dr. Emil Fischer verliehen
worden ; den physikalischen Preis erhielt der Professor der
Stockholmer Hochschule S . ArrheninS . während der medizinische
Preis dem bekannten dänischenArzt Fin senverliehenwurde. (B . L.-A.)

vermischtes .
> = N" k«n . 27. Nov . (Tel.) Nach der seit dem 17. d. Mts
dauernden Berhandlnug vernrtheilte das Schwurgericht heute den
früheren Bankier und Lotterieeinnehmer M i tz l a f f wegen
Konkursvergehens . Verbrechens gegen das Depotsgesetz und Unter¬
schlagung und Betrugs zu 3 ' » Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust. t t „ .

> hd Berlin , 27 . Nov . (Tel . ) Gestern Nacht wurden in 'der Leip¬
ziger Straße eine verheirathete Frau W., die sich in Begleitung einer
anderen Dame befand , lvährend die beiden Ehemänner in einiger Ent¬

fernung voransgingen , von Srcherheitsbeamten verhaftet und trotz Pro¬
testes zur Polizeiwache gebracht. Hier stellte sich sofort heraus , daß eine

Personen - Verwechslung vorlag , worauf sich die Beamten auf Veran¬

lassung des diensthabenden Wachtmeisters bei den Damen entschuldigten.
— Wühlheim . 27 . Nov . Von Frevlerhand waren gestern auf

- er Bahnstrecke Heißen-Miihlheiin 4 eiserne Bahnschwellen
quer auf das Geleise gelegt worden . Dem Streckenwärter
gelang es noch kurz vor Eintreffen des fälligen Schnellzuges das
'SLuhemife rv beteiliaeu ' er wurde aber durch 4 auf der Lauer

§ ßaramvokaae. Gestern Abend erfolgte ein Zusammenstoß
zwischen einem elektrischen Straßenbahnwagen und dem Lastwagen
eines hiesigen Fiihrnnternehmers auf der Kaiserstrabe zwischen Karl-
und Donglasstraßc. Die Schuld trifft den Fnhrknecht des Last¬
wagens . Nur durch das rasche Halten des Führers des Straßen¬
bahnwagens konnte ein größeres Unglück verhütet werden.

Der Willkommgrnß
der Aereinigt «» Männergesangvereine der Aesidenzffadt Karlsruhe

an das Krigraßherzvgspaar .
x Karlsruhe , 18 . Nov.

Die Feier des Empfanges der Erbgroßherzoglichen Herrschaften
bei ihrem gestrigen Einzüge zu danerndeiii Aufenthalt in der badischen
Residenz fand durch einen freudigen Willkommgrnß . welchen die
Bereinigten Männergesangvercine von Karlsruhe dem Erbgroßherzogs-
paar gestern Abend durch ein Ständchen im Großh . Schlöffe darbrachten ,
einen erhebenden Abschluß . Gegen 8 ‘U Uhr marsckirten die Sänger , etwa
450 an Zahl, unter den Klängen der Kapelle des Feldart .-Regts . Nr. l4
und umleuchtet von Fackclflammen und Lampionschein. nach dem
Großh . Schlosse und nahmen dort in dem im zweiten Stockwerk ge¬
legenen , sehr geräiiiiiigen Gartensaal Aufstellung . Mit den feierlichen
Weisen des „ Dankgebets " von Kistler, das von der Artilleriekapelle
unter Leitung des kgl. Musikdirigenten Herrn Liese vortrefflich
zu Gehör gebracht wurde , nahm das Ständchen seinen Beginn .
Sogleich erschienen auch Ihre Königlichen Hoheiten der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin , gefolgt
von den beiden Hofdamen, dem Hofmarichall Frhrn . v. Frehstedt
und dem Ordoiliianz -Offizier Frhrn . Güter v . Ravensburg ,
und wurden von den Präsidenten der „ Liederhalle" und des „Lieder-
kra »zes "

, den Herren Stadträtben Dr . Binz und Wils er begrüßt,
mit denen sie in längerem Gespräch verweilte» und in herzlicher Weise
ihnen gegenüber den Dank für das Ständchen zum Ausdruck brachten.
Es folgten null unter Leitung des Herrn Musikdirektor Professor
Julius Scheidt , des Chormeisters des „Liederkranzes "

, die Vor¬
träge des imposanten Sängerchors . Zuerst erklang es macht- und
weihevoll „Wir glauben All' an einen Gott rc." ( „Christenglaube "
von Spohn) . Hieran schloß sich Abt 's trautes Lied „Die Heimath "
und Otto Jüngst 's herrlicher „ Gruß an das Badnerland" . Als aus¬
gezeichnet konnte nian in der Tbat mit dein Erbgroßherzog die
Wiedergabe dieser gebaltvollen und sinnigen Chöre durch die ver¬
einigten Karlsruher Mannergesangvereine rühmen. Als der letzte
Ton ans der Sänger Munde verklungen, ergriff Herr Stadtrath
Dr . Binz zu folgender Ansvrache das Wort :

„ Durchlauchtigster Erbgroßherzog, gnädigster Fürst « nd Herr !
Durchlauchtigste Erbgrohherzogin , gnädigste Fürstin »nd Herrin !
In dem herzlichen und begeisterten Empfange , den Euren König¬

lichen Hoheiten bei der Rückkehr in die badische Heimath und unser liebes
Karlsruhe die Haupt- und Residenzstadt bereitet hat , sind des deutschen
Liedes Weihetöne erklungen und es ist mir die Ghr« zu Theil geworden ,
im Namen der Stadtverwaltung und als Vertreter der Sängerschaft für
die huldvolle Entgegennahme des Sängevwillkoimngrutzes Euren König¬
lichen Hohesten ehrfurchtsvoll zu danken.

Heimgekehrt von dem lieber- und sangesfrohen herrlichen Rheingau ,
wo Eure Königliche Hoheit an der Spitze glänzender deutscher Krieger¬
schaven feste und troue Wacht am Rhein gehalten , finden Eure Königliche
Hoheit und Höchstderen erlauchte Gemahlin in der Heimath nicht minder
lieder- und vaterlandsbegeisterte Sängerherzen , welche Höchstihnen in
jener innig warmen Liebe und festbegründeten Treue entgegenschlagen ,
die Badens Kinder mit ihrem angestammten Fürstenhcmse unzertrenn¬
lich veMstden .

Noch fft in uns die frische Erinnerung lebendig an die herrliche
Jubiläumsfeier , welche Baden und unsere Stadt in Dankbarkeit und
Begeisterung für unsern vielgeliebten Gwtzherzog in den schönen Früh¬
lingstagen dieses Jahres begehen durfte. Und es bleibt nicht unvergeffen ,
daß es auch Ehrentag« waren , leuchtenden Tugenden zum Lohn , für
unsere im Dienste des Guten an der Seite ihres hohen Gemahls nie er¬
müdende geliebte Landesmutter .

Den Sängern Karlsruhes ward eS durch die Huld des hohen
Jubilars vergönnt , den Beginn jener denkwürdigen festlichen Tage in
deutschem Liede zu verkünden, und in den Mittelpunkt der glanzvollen
Jubelfeier trat jene der K u n st gewidmete Huldigung in der pielbewun -
derten Ausstattung von Meisterwerken, zum westhinsprech^ rden Zeugnitz,
daß die Pflege und Förderung der edelsten, fccm Menschen verliehenen
Himmelskrast , die im Ernst des Lebens erhobt und erheitert , in Badens
hohem Herrscherhause allezeit eine Stätte findet .

In dieser Gesinnung , und in^ dem beglückenden Bewußtsein , daß
Eure Königlichen Hoheiten die Liebe zur Kunst und zum deutschen Liede
als kostbares Erbtheil bewahren und bethätigen , dingen wir , liebe Sän¬
ger» dem hohen Erbgrotzherzoglichen Paare unseren ehrfurchtsvollsten
Willkomm- und Huldigungsgrutz begeisterten Herzens entgegen I

Heil , dreimal Heil Erbgrotzherzog Friedrich !
Herl, dreimal Herl Erbgrohherzogin Hilda von Baden ! '

Nachdem jnbelnd diese Rufe und der badische Sängergruß durch
den Saal ertönt waren und Herr Stadtrath Wilser der Erb¬
großherzogin ein duftiges Blnmeiiboiiqiiet überreicht hatte , erwiderte
S . K. H . der Erb groß Herzog auf die Ansprache Folgendes:

„ Einpfangeii Sie unserer Beider herzlichen Dank für die
freundlichen Worte , die Sie , Herr Stadtrath, uns soeben gewidmet.

liegenden Personen durch Steinwürfe schwer verletzt . Die
Uebelthäter drohten , das nächste Mal besser machen zu wollen.

kck Wien, 27. Nov. (Tel.) Der älteste General Europas ,
General -Feldniarschall-Leutnant Freiherr S ch w a rz von Meiller
ist 94 Jahre alt gestorben .

— Lemberg , 27 . Nov . (Tel .) Der Brand in den Petroleum¬
gruben von Borislaw wurde gestern Abend vollständig gelöscht.

Bern , 27 . Nov . Eine Frau Rosalie Monnier in Develier , Bern « :
Jura , wird am 12 . Dezember das hundertste Lebensjahr erreichen. Wie
die „N . Z. 8, " feststellt, ist die Hundertjährige niemals krank gewesen .

• = Marseille , 27 . Nov . ( Tel . ) Die Genaffenschaft der Rheder
hielt heute eine Versammlung ab . Es wurde beschlossen , alle über den
Vertrag von 1900 hinauSgehendenFordrrnngen der ausständigenMarine .
resrrvisten adznlehnen. Schaaren Ausständiger bewegen sich auf den
Ouais , ohne Kundgebungen zu veranstalten . Da die Schifffahrts -Gesell¬
schaften die Maaren verweigern , sind 76 Prozent der AuSlader ge¬
zwungen , zu feieren . Der Abgang der Briefposten nach der Levante ,
Algier und Tunis ist unmöglich. Die Ausständigen trugen den Präfekten
ihre Wünsche vor und verlangen eine Zusammenkunft mit den See¬
behörden auf der Präfektur . Die Post nach dem äußersten Orient mutzte
mst einem holländischen Fahrzeug befördert werden .

— Marseille, 28 . Nov . (Tel .) Die Ausständige« hielten
eine Versammlung ab , in welcher sie einmüthig die Fortsetzung de§
Aufstandes beschlossen . Ein Schiff, welches ziemlich weit ab von
dem Quai liegt, konnte einige Passagiere und die Post für Algier
an Bord bringen. 2300 zur Anwerbung vorgemerkte Matrosen ,
die für Algier und Tunia bestimmt waren , blieben in Marseille .

— Athen, 28 . Nov. (Tel .) Der Kriegsgerichtsrath Zeitz
ist zur Untersuchung der Loreley -Angelegenheit hier eingetroffen .
Der Matrose Köhler ist nach dem Schulschiff „Stein" gebracht
worden.

— Washington, 27. Nov . (Tel .) In den Staaten Connec-
ticut. Rode Island , Massachusetts , Vermont herrscht die Maul-
und Klauenseuche in beunruhigendem Maße . Infolgedessen er¬
ließ der Ackerbausekretär Wilson eine Verfügung , welche bis auf
weiteres verbietet , daß Rindvieh , Schafe, andere Wiederkäuer und
Schiveiue durch das Gebiet der genannten Staaten nach anderen
Staaten oder dem Ausland verbracht werden.

und für den warmen Widerhall , den diese Worte bei Ihnen allen
gefunden haben Wir sind sehr glücklich , am heutigen Abend den
wohlbekannte » schönen Gesang Karlsruher Sänger
anziihören , den Gesang, an dem wir »ns, wie vorhin erwähnt
wurde , schon zu Beginn des unvergeßlichen JubilSnms des Groß¬
herzogs erfreuen durften , de» deutschen Gesang, den wir schon
weiter »nun in den Rbeinlanden ebenso haben pflegen und hegen
sehen , diesen deutschen Gesang , von dem wir schon so schöne Proben
landauf landab in der badischen Heimath erfahren durften. Es
ist uns eine besondere Freude an dem Tage , an welchem wir die
engere Heimath betreten und hier festen Fuß fassen, gerade auch
mit den Sängern der Residenzstadt znsamiiicnziitreffen.

Ich möchte nochmals unseren herzlichen Dank aussprechen für
Alles , was uns beim Empfange heute zu Theil geworden ist von
der lieben Stadt Karlsruhe ; bei der Durchfahrt war es nicht
möglich. Den Herrn Oberbürgermeister habe ich schon darum
gebeten, aber da ich weiß , daß viele von Ihne » unterwegs waren ,
so möchte ich es heute Abend nochmals aussprechen, wie glück¬
lich wir , daß wir wieder hier sind . Sie haben uns sehr
erfrent durch Ihren schönen Gesang . durch so manches Lied, das
sehr zu Herzen geht, und durch den badischen Sängergruß , von
dem wir immer erfrent waren ihn auch außerhalb des Landes zu
hören. Möge die Pflege des vortrefflichen Gesanges der Karls¬
ruher Vereine anderen immer Freude bereiten ! Vereinigen wir
unsere Wünsche dahin , daß es den vereinigten Gesangvereinen
Karlsrnhe's für alle Zeiten froh und glücklich ergehen möge . Em¬
pfangen Sie nochmals unseren herzlichsten Dank .

"
Hierauf zogen der Erbgroßherzog und die Erb groß Her¬

zog in Herrn Professor Scheidt in ein längeres Gespräch und
ließen sich durch die Äereinspräsidenten Herren Stadrälhe Dr. Binz
und Wilser die anderen Gcsangvereinsvorstände vorstellen, mit denen
sie in leutseligster Weise geraume Zeit sprachen , während zum Schluß
des Ständchens die Kapelle den von ihrem tüchtigen Dirigenten
Herrn Liese komponirteil „ Altbadischen Signalmarsch Nr. 1 " (ans
dessen „ Geschichtliche Erinnerungen " ) flott intonirte . Nochmals sagte
der Erbgroßherzog Worte des Dankes für den schönen Abend
und gab dabei seiner besonderen Freude darüber Ausdruck, daß die
versammelten Gesangvereine ihre edle Ausgabe vorbildlich erfaßten
und in ihnen sich Angehörige aller Stände zur Pflege des deutschen
Gesanges znsamnienschaarten. Als nunmehr Ihre

'
Königlichen Ho¬

heiten nach herzlicher Verabschiedung sich anschickten, den Saal zn
verlassen, brachte Herr Stadtrath Dr. Binz ein Hoch auf den Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogi » ans, in das mit brausendem
Jubel von den Sängern eingestimmt wurde. Kurz vor halb 10 Uhl
wurde , wieder unter Vorantritt der Kapelle , der Rückmarsch von
Schloß von den Gesangvereinen angetreten.

Handel nnd Berkehr.
Mannheimer Effekt,„Körle vom 27 . Nov. (Offizieller Berichts

Größere Abschlüsse vollzogen sich heute in Aktien der Bad. Schiff -
fahrts-Assek.-Ges. zum Kurse von 520 M pro Stück. Ferner notirter
höher : Mannh. Akt -Brauerei 144 G ., Storchenbrallerei -Aktien, Speyer
105 G . . Werger -Worms 101 G . Dagegen waren erhältlich : Eich'
banm-Aktien zn 164 pCt. , Speherer Ziegelwerke -Aktirn zu 86.75 pCt.
Zuckerfabrik Waghänsel -Aktien zu 68 pCt .

Waniike ' mer Kelreid,bericht vom 27. Nov. Die Stimmung
ist etwas fester , die Mühlen zeigen wenig Kauflust . Saxonsk«
000— bis 009— M. . Siidrnff. Weizen 120— bis 140— M.
Kanlas II 1230, bis 125 ' . M . . Redwinter ll 125— btt
000— M. . Rumän . 125- bis 135 M .. La Platn -Weizen 000— bis
000 — M .» feinereSorte 000— M., Ruff. Roggen 103— bis 000— M..
Mixed-Mais Jan.-Abl. 95— bis 96— M ., Donau-Mais 000— bit
000 M .. La Plata-Mais 112— bis 000 M . » Fnltergerste 93— bi»
94— M . , auierikan. Hafer 000— bis 000— M ., Ruff . Hafer 105—
bis 125— M.» Rufs. Hafer Nov.-Dez .-Abl. 000— bis 000— M

Magdeburg , 27 . Nov. Zuck erb ericht . Kornzncker excl.
88 pCt. Rendement 8 .60—8 .80—, Nachprodnkte exrl . 75 vEt . Rende-
ment 6 .30 —7.05—. Stetig . — Krystallzucker > 29 .20—, Vrod»
raffinade I 28 .95— bis Ö0 .00—, Gei » . Raffinade 28 .95— bis
00 .00—, Gei» . Melis 28 .45— bis 00 .00 — Stetig . (Die Preis«
verstehen sich per 50 Kg. und bei einer Mindestabnahine von 100 Ctr.)
Rohzucker 1 . Produkt Transito f. a . B . Hamburg ver November
!5.85— G. , 16.- - B. . —.- bz. , ver Dezember 15.95 — ®.
16 .05— B , — .- bz. . per Januar-März 16.15— G. , 16.20— B.
— .- bz . , per Mai 16 .40— G >. 16 .45 B., —.- bz ., per August
16.80— G. , 16 .85— B . . —.- bz. Ruhig .

Wien, 27. Nov . G et r eid e mar kt. Weizenper Herbst 0.00 B
0 .00 G . , per Frühjahr 6 .78 B . 7 .80 G . . Roggen per Herbst 0.00 B
0 .00 G . , per Frühjahr 6 . 91 B . 6 . 92 G . , Mais ver Noveniber
0 .00 B . 0 .00 G . , Hafer per Herbst 0.00 B. 0.00 <§ ., per Frühjahr
6.65 B . 6 .67 G .

London, 27 . Nov. 5 Uhr . Metalle . Kupfer 49 Pfd. 8t .
12 S . 6 P . . 3 Mt . 49 Pfd. St . 17 S . 6 P . Makler - Schluß-
preis 49 Pfd St 13 S . 9 P . bis 49 Pfd. St . 18 S . 9 P . . best
selected 54 Pfd. St . 0 Sh. 0 P . , Elektrolyt . 52 Pfd . St . 10 S .
0 P „ strong Sheets 00 Pfd. St . 0 Sh. 0 P . Zinn Straits 110 Ptd.
St . 17 S . 6 P .» 6 Mt. 110 Pfd. St . 5 Sh . 0 P . . engl. 118 Pfd.
St . 10 S . 0 P . Blei span. 10 Pfd St . 15 S . 0 P . . engl . 11 Pfd.
0 Sh . 0 P . Zink gew. Marken 19 Pfd. St . 18 Sh. 9 P .» beff .
20 Pfd . St . 2 Sh . 6P .» gew . deutsches 22 Pfd. St . 10 Sh . 0 P.
Schott . Eisen-Warrants 54 Sh . 1 P.

Landwirthschaftliche Besprechungen nnd Versammlungen .
Sonntag , den 30 . November :

Heidelberg. Nachmittags 3 Uhr in der Gastwirthschast zur Pfalz
in Nußloch : landwirthschaftliche Besprechung .

NeckarbischofSheim. Nachm . 143 Uhr im Gasthaus zur Krone in
Obergimpern : landwirthschaftliche Besprechung .

Adelsheim. Nachm. 3 Uhr im Gasthaus zur Krone in BofSheim:
landwirthschaftliche Besprechung .

Wertheim. Nachm . 3 Uhr im TcrsthauS zur Kette in Werthenn :
BezirkSversammlung.

Tinkheim . Nachmittags in Tichtersheim : lernte . Besprechung.
Rastatt. Nachm . 2 Uhr int Gasthaus zum Löwen in Rastatt: Ber-

loosnng nützl .
'tonte . Gerüche unter den Mitgliedern der tonte . BezirkL -

vereinS.
Offenburg. Nachm . 8 Uhr in der Brauerei Ockenfutz in Bühl:

landwirthschaftliche Besprechung .
Trtberg . Nachm. 8 IHr im Gasthaus zum Schwanen in Dchenach :

landwirthschaftliche Besprechung .
Waffe , stand de» SN,, «ns .

K »nffa „I . Hafenpegel . Am 27. Nov. 2,90 ■» (26 . Nov. 2,90 ">)

Bergnngniigs» mit» BereiiiS -Aiizeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z« ersehen .)

Freitag den 28. November:
And. Kynokog. -Verein. 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht .
Äidele Nffeinkändrr. >/,9 Uhr VereinSabend im Palmengarten .
Karksrnber stoureutku» . > .9 Uhr Klubabend in der Eintracht.
Kokoffenm . 8 Uhr Vorstellung .
Meptnn . H . 9 U . Uebnugsabend für Dameiiabtheilimg im Vierordtbad.
Voleidon. 1 'i8 Uhr Schwimmabeiid für Damen im Di«rordtbad.
Bkattdütscher P,ree » . H. g Uhr Familienabend im Palmengarteu .
Hnrngemeiude. 8 Uhr Turnen in der Zentralturnhalle.
Kurngelelllchaft. 8 U. Turnen f. Aktive u . Zöglinge t. Realgymuasinl».
Zithertln » . V»9 Uhr Probt füh Kl»« 1 Utd 2.
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lelcat <imnic der „Bad . Brette".

-- - Nerli«, 27. Nov . Der Kaiser empfing heute Mittag den
bisherigen amerikanischen Botschafter White , welcher sein Ab¬
berufungsschreiben überreichte. Der Audienz wohnte der
Staatssekretär des Auswärtigen Amts. Frhr. v . Richthofen, bei.

Die Morgenblätter melden : . Der Kaiser überreichte dem Bot¬
schafter White bei seiner Abschiedsaudienz die große goldene Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft.

— Perlt « , 27. Nov. Die Stadtverordneten nahmen
heute die Vorlage über Aufnahme einer Anleihe von 228
Millionen am

* München . 27. Nov. Der deutsche Brauerbund veran¬
staltet im Dezember in Berlin eine neue Einspruchsversammlnug
gegen die Erhöhung des Gerstenzolls . Kln . Ztg .

— Zöie» , 28. Nov. Der „Neuen freien Presse" zufolge ver¬
mochte sich das Komile der deutsch - böhmischen Abgeordneten
über die Fornmlirung eines Verständigungs - Programms
bisher nicht zu einigen .

— Dom, Der Cardinal Dypryetro wurde zum Proto -
n o t a r i u s und der Cardin alFerrata zum P r ä f e k t e n der
Bischöfe und geistlichen Orden eruanut.

--- Paris , 28 . Nov/Die Bureaus der Kammer setzten
gestern die Wahlen zu den großen Kommissionen fort .
Wiederum wurden die Kandidaten der ministeriellen Ma¬
jorität fast alle gewählt.

— Paris , 28. Nov. Der Staatsrath hat entschieden , daß
alle Bischöfe , welche die an die Parlamente gerichtete Petition
gegen das Vereinsgesetz unterzeichnet hatten , sich einer
Ueberschreituug ihrer Amtsbefugnißschuldig gemacht haben.

— St . Klieime, 28. Nov. Der Sekretär des Verbandes der
Grubenarbeiter , Cotte , wurde gestern von etwa 200
Grubenarbeitern , die Rechenschaft über seine Ge¬
schäftsführung verlangten , thätlich angegriffen und
erlitt Verletzungen au den Händen .

----7 Barcelona , 28. Nov. Infolge eines Erlasses , durch welchen
der Unterricht in spanischer Sprache obligatorisch
gemacht wird , versuchten die Studirenden eine Kund¬
gebung . Die Polizei mußte mehrere Male Vorgehen . Der
Unterrichtsmini st er erhielt ein Protestationsschreiben
in katalouischer, französischer und englischer Sprache gegen den Erlaß .

— London, 27 . Nov. Der „Daily Telegraph " bestätigt
unsere frühere Meldung über die Monarcheuzusammenkunst in
Fredensborg . Zar Nikolaus wird darnach im Herbst 1903 zu
längerem Besuch nach Schloß Fredensborg kommen . Gleich¬
zeitig wird Kaiser Wilhelm dort auf einige Tage der Gast des
Königs von Dänemark sein . Auch König Eduard und Königin
Alexandra, sowie viele andere Fürstlichkeiten werden erwartet .

---- London, 27. Nov. Einer Depesche des Reuter 'schen Bureaus
ans Ade » zufolge entsetzte die unter General Mannings
Befehl stehende fliegende Kolonne am 19. d. M. Bohotle und
kehrte nach Zurücklassung einer ausreichenden Streitmacht nach
Garrero zurück. Von der Garnison in Bohotle sind 35 pCt. au
Malaria erkrankt.

L WaslUngton. 27 . Nov. Senator Mc. Comb er wird im
Senat eine Bill zur Bewilligung von Mitteln für Errichtung eines
ständige » Ausstellungsgebäudes in Shanghai eiubringen ,
wo Muster amerikanischer Fabrikate ansgestellt werden
können. Präsident N o o s e v e l t versprach den Plan zu nnterstützeu.

— New -Dork, 28 . Nov. Eine Depesche aus Cuxtowa (Ja¬
maika) meldet : In Briefen aus Haiti heißt es, in der Republik
herrscht noch erhebliche Erregung , namentlich in Go naiv es , wo
General Nord eine Armee sammeln und die Abficht haben
soll , sich zum Präsidenten zu erklären.

— Aneuos -Aires, 26 . Nov. Die Blätter besprechen den
Schiedsspruch des Königs von England zwischen Argen¬
tinien und Chile kalt, nehmen ihn aber in vollem Umfang an .

Zum Tode Urupp's.
— Essen , 27 . Nov. Frau Geheimrath Krupp theilte lt . Fft

Z . dem Oberbürgermeister Zweigert mit, daß sie in Ueberein-
stimruung mit einer letztwilligcn Verfügung ihres entschlafenen
Gemahls , in Vertretung ihrer minderjährigen Tochter Bertha ,
der Stadt Essen eine Million Mark zu wohlthätigeu Zwecken aus¬
gesetzt habe.

— Essen, 27, Nov. Wie die Rheinisch -Westf . Ztg . meldet,
stiftete Frau Krupp zum Gedächtnis ihres verstorbenen Gatten
3 Millionen Mark für die Arbeiterkasscn .

— Affe« a. Ruhr. 27 . Nov . Der Bürgermeister von
Capri , Serena , telegraphirte anläßlich der Beisetzung Krupps
an den hiesigen Oberbürgermeister : Ich erfülle meine Pflicht,
indem ich Ihnen mittheile , daß unter den Auspicieu
der städtischen Behörden die gesammte Bevölkerung ein-
müthig das Gedächtniß Ihres hochverdienten Ehrenbürgers
Krupp feierte und mir den angenehmen Auftrag ettheilte , dem
Magistrat der Vaterstadt des illustren Tobten ihre tiefe und
unauslöschliche Trauer anszudrücken.

— KSt« , 27. Nov. In Sachen des Abdrucks des gegen
Kr» PP gerichteten „Vorwärts " - Artikels " wurde der
verantwortliche Redakteur der hiesigen „Rheinischen
Zeitung " heute Morgen vernommen , wobei ihm die
Eröffnung gemacht wurde , der Berliner Erste Staatsanwalt
ha'^c nach hier mitgetheilt , daß Krupp nicht allein gegen den
„Vorwärts " , sondern gegen sämmtliche Blätter , die
dm Artikel nach gedruckt haben , Strafantrag
gestellt habe. Der Berliner Staatsanwalt ersucht auch das
Kölner Gericht , daß Erforderliche zu veranlassen . Voraussetzung
für die Gültigkeit dieser Strafanträge ist . so meint die „ Frkf.
Ztg . " . daß darin auch jedes Blatt besonders benannt ist, und nicht
etwa der Staatsanwalt erst die Blätter ausfindig macht .

= Pom . 27. Nov . Heute fand lt. „ Fkf. Ztg ." auf Capri
eine T r a u e r f e i e r für Krupp statt . Es bildete sich unter
Theilnahme von vielen Freunden deS Verstorbenen ein Zug , der
nach dem Stadtgarten zog . wo ein Dotivaltar errichtet
war. Der Alt« war mit »Ulm Kränzen bedeckt , auch mit
der Büste Krupps v»n Bildhauer Stigliano geschmückt. Dr.
Cuom o nitd Advokat Calobritto hielten Trauerreden .

Mom , 27 . Nov. Der Staatsanwalt von Neapel
schickte , wie die „Patria" meldet , den Untersuchungsrichter
nach Capri , der dm Maler Christian Allersfür schuldig
fand und einen Haftbefehl erließ. Allers ist jedoch

flüchtig . Die Kntersuchung konstatirl « ferner dt« Kr«nd-
kofigkeit der Anklagen gegen Krupp.

(Die Meldung von der Flucht des Malers Allers erscheintdirekt unglaubwürdig . Allers , der bekanntlich ans Capri eineBilla besitzt, macht alljährlich größere Resten und befand sich erst in
den letzten Tagen wieder in Karlsruhe, wo er bei Verwandten und
Bekannten Besuche machte , sowie Einkäufe an Kunstgegenständen gerade» ich Capri senden ließ. Ebenso hatte Allers noch in Stuttgart
Äesprechuilgen mit dem Verleger seiner zahlreichen Werke. D. R.)

Die Essener Kaiserrede .
HZ Berlin , 28 . Nov . Die Berliner Prefle bespricht allgemein die

gestrige Rede des Kaisers in Esten.
Die freikonservative „ Post " sagt in einem längeren Artikel : Die

öffentliche Dchmähsucht habe seit der Beseitigung des Sozialistengesetzes
cm Umfang ungeheuer zugenommen . Der Mißbrauch, den die Sozial¬
demokratie mit der Preßfreiheit treibe , schreie förmlich zum Himmel .Es sei die höchste Zeit , daß diesem Terrorismus endlich eine wirksame
Schranke gesetzt wird .

Die „ Tägliche Rundschau" meint , die nächste Forderung , die sich aus
dem Fall Krupp ergebe, sei größerer Schutz der persönlichen Ehre durch
Einwirkung dek öffentlichen Meinung , namentlich der politischen Führer ,
auf die Presse, aber auch größerer Schutz der persönlichen Ehre durch die
Rechtsbehörden. Die Sozialdemokratie aber werde die Wirkung des
vergifteten Brodes , das sie andern reichen wollte , am eigenen Leibe
spüren. Man müßte an der Gesinnung der deutschen Arbeiterschaft ver¬
zweifeln , wenn sie das Verbrechen des „Vorwärts " als eigenes tragen ,
sich zu ihm bekennen wollten .

Die antis . „Staatsbürger - Zeitung " billigt vollkommen die Kaiser¬
rede, die in allen Theilen des deutschen Volkes ungetheilte Zustimmung
und lautes Echo finden werde. Zutreffender als dies durch die kaiser¬
liche Aussprache geschehen , sei das Verhalten der Sozialdemokraten bis¬
her nicht gebrandmarkt worden und werde es auch nicht gebrandmarkt
werden.

Das Centrumsblatt „Germania " schreibt u . A . : Wenn der Kaiser
die Hoffnung ausspreche, daß die sozialdemokratischen Arbeiter sich nun¬
mehr bewegt finden tvürden, das Tischtuch zwischen sich und der Sozial¬
demokratie zu zerschneiden, so dürfte das doch eine zu optimistische Aus -
faffung sein . Das Gros der sozialistische,» Arbeiter fei so tief verhetzt
und so sehr an die Kampfesweise des „ Vorwärts " gewöhnt , daß die
Stimme des Herzens mit edler menschlicher Empfindung kein Gehör
mehr finde .

Der fieisinn . „ Börsen - Courier " glaubt daraus Hinweisen zu müsten,
wie wirkungslos und eben deshalb unzuträglich es sein könne , daß der
Kaiser gewissermaßen ein Lossagen der sozialistischen Arbeiterschaft von
ihrem Zentral -Orgcm fordere . Das Blatt fürchtet, in dieser Hinsicht
werde auf keine Erfolge zu rechnen sein , so schlechte Dienste der «Vor¬
wärts " auch mit seinem Vorgehen der Partei geleistet habe.

Das freis . „Berliner Tageblatt " vertritt die Ansicht, daß es viel¬
leicht bester gewesen, wäre , wenn sich in der Umgebung des Kaisers ein
Mann gefunden hätte , der von einer Beröffentlichung des Wortlautes
der Rede ehrlich gewarnt und sic so verhindert hätte . Jedenfalls aber
dürfe man die vom Kaiser gebrauchten Ausdrücke nicht auf die Goldwaage
legen . Eine dauernde Wirkung kann sich das Blatte von dieser Rede
nicht versprechen. Die Arbeiter folgten der Sozialdemokrcttie nicht , weil
sie die sozialistischen Redakteure und Parlamentarier für sittlich hoch¬
stehende und besonders ehrenwerthe Männer hielten , sondern sie bei ihnen
ihre Interessen am besten vertreten zu sehen glaubten . Dieser Glaube
werde schlechterdings auch durch den Appell des Kaisers kaum in einem
größeren Umfange erschüttert werden .

Die freis . „Berliner Zeitung " steht,sticht an , auszusprechen , daß die
Entrüstung des Kaisers über das Vorgehen der sozialdemokratischen
Presse in diesem Falle der Stimmung weiter Kreise entspreche . Jndeß
sei der Kaiser zu weit gegangen , wenn er, die sozialdemokratische Partei
gewissermaßen für die Vorgänge verantwortlich macht, die den Tod
Krupps herbeigefühtt haben und wenn er den Arbeitern , die noch künftig
mit der Sozialdemokratie zusammen gehen sollten , eine moralische Gleich-
werthigkeit mit Verleumdern und des deutschen Namens unwürdigen
Schandbuben unterstellt .

Iie demokratische „Vokkszeitnnq " rechnet mit der Möglichkeit,
daß infolge der Wendung von dem „ sicheren Versteck eines
RcdaktionA- Bureaus" in der kaiserlichen Rede in weiten
Kreise » des Publikums Jrrthümer über das Verhältniß der
Presse zu der Oeffeutlichkeit und zu den Behörden entstehen
köunteu, die den vielen im journalistischen Beruf thätigen hochacht¬
bare» Persönlichkeiten nioralisch und gesellschaftlich zum Nachtheil
sein müßten (? ).

Der sozstfldemokrat s he „ Vorwärts " bespricht heute die Rede
Kaiser Wilhelms in Essen und sagt daoei u . A. : „Zunächst geht
aus dem Wortlaut der Rede hervor, daß der Kaiser unmöglich
den der Beschlagnahme verfallenen Artikel des „Vor¬
wärts " gelesen haben kann. Unsere K e u n t n i ß der
Angelegenheit beruht im Wesentlichen nicht auf italie¬
nisch eu Gewährsmännern , sondern wir haben sie geschöpft
aus gänzlich anders gearteten , lauteren Quellen , die
abseits jeder P a r t e i i d e n s ch a f t , jedes persönlichen
Interesses und jedes politischen Hasses fließe » . Auf Grund
dieser Jnforniation stelle » wir iuU rnftiger, fester Aeverzeugunn
die volle Wohih - il unserer Aeüanptnngen fest. Wenn es wahr
ist . daß das tragische Ende Krnvv 's mit den vor zwei Monaten
bekanntenVeröffentlichungenzusammenhängt , dann ist er nicht dasOpfer
einer boshaften Verleumdung , sondern eines der vielen
Opfer des § 175 geworden. Diese unsere Selb st Überzeugung
setzen wir den Angeklagten Wilhelms II. einfach entgegen, der
uns beschuldigt des Mordes , der Niedertracht und Ge¬
meinheit und der Verlänmdung .

Frankfurt a . M ., 27 . Nov . Die „Frkf. Ztg .
" schreibt zur Kaiser¬

rede : Was der Kaiser aus einem durchaus berechtigten menschlichen Ge¬
fühl heraus sagte , das findet sicherlich Anklang in den weitesten Kreisen,
auch in solchen , welche der Sozialdemokratie nicht feindlich gegenüber¬
stehen. Das Persönliche dieses ganzen Feldzugs gegen Krupp hat un -
gemein abstoßend gewirkt, und daß er äußerlich in einen Appell auf Ab¬
schaffung des § 175 Strafgesetzbuches eingekleidet war , konnte auch
nach der ganzen Tonart nicht gerade den Eindruck der Aufrichtigkeit
machen. Diese unsere Beurtheilung der Sachlage kann uns aber doch
nicht hindern , unsere grundsätzlichen Bedenken gegen Manches , lwas der
Kaiser ansgeführt hat, offen Ausdruck zu geben. Wenn der Kaiser sich
begnügt hätte , einfach seine persönliche Neberzeugung von der Grund¬
losigkeit der Verdächtigungen zum Ausdruck zu bringen — und das
war ja schon durch sein Erscheinen bei der Leichenfeier geschehen — so
war das erklärlich und berechtigt. Aber die von ihm gebrauchten Wen¬
dungen gingen weit darüber hinaus , und ihre Wirkung kann eine recht
unerwünschte sein . . . . Da die Gerichte später in der Sache Recht zu
sprechen haben. Recht im Namen des Königs , ist es doppelt bedenklich ,
wenn der König persönlich so prononcirt Stellung nimmt ; denn es kann
gar zu leicht der Eindruck entstehen, daß diese Stellungnahme nicht ohne
Einfluß auf die Entscheidung der Richter ist. Im Interesse der Autorität
des Rechts wird aber niemand wünschen wollen , daß ein solcher Eindruck
auch nur möglich ist . Der Appell des Kaisers an die Arbeiterschaft, aus
diesem Fall parteivolittsche Konsequenzen zu ziehen , wird schwerlich eine
erhebliche Wirkung ^ ben . Man sollte überhaupt derartige politi¬
sche Brrallgemeinerungeu vermeiden . Hier handelt es sich um einen
ganz bestimmten Fall , den die Gerichte demnächst zu entscheiden halben
Dann wird man ja sehen, welchen Werth das Beweismaterial des „Vor¬
wärts " hat. DaS aber wollen wir jetzt schon aussprechen, daß so schwere
Bezichtigungen , wie sie gegen Krnpp erhoben wurden , unter keinen Um¬
ständen veröffentlicht werden dürfen , wenn die Beweise dafür nicht ganz
unwiderleglich sind ."

hh Mir«, 27 . Nov . Dir Rede Kaiser W i l h e l m s in
Effen erregt hier in allen Kreise » g r o ß e S A u f s e h e n . Die

Blätter bringen die Rede, die ihnen erst im Laufe des Vor¬
mittags zilging, »och ohne Coiniiientar . Nur die Wiener
„Mittags -Zeitung " schreibt : „Die eruptive Art in welcher der
kaiserliche Freund des Verblichenen seinen Gefühlen für Krupp und
stiller Entrüstung über die Angriffe des Vorwärts Luft macht,ste mp elt d ie Rede zu der sensationellsten , die er
bisher überhaupt gehalten hat."

Die gestrige Reichstagssitzuug .
hd Berlin, 28 . Nov. Die Morgenblätter besprechen anleitender Stelle die gestrige Reichstagssitzung und konstatieren

einstimmig, daß der deutsche Reichstag seit seinem Bestehe« einen
derartig stürmischen Tag noch nicht erlebt hat.

Tie „ Germania " (Centrum ) äußert sich u . A. wie folgt : Ez
ist eine wahre Schande für den deutschen Reichstag , solche Lärm-
szenen erlebt zu haben, aber die Verantwortung und Schuld
trügen allein die Sozialdemokraten . Die Mehrheit des Reichs¬
tages war von der sozialistischen Obstruktion zur Nothwehr ge¬
zwungen, und es war ihre Pflicht, nun ihrerseits auch mit alle»Mitteln die Vergewaltigung Seitens der Sozialdemokratie znrück-
zuweiseu . Wie das genannte Blatt noch bemerkt , soll der sozial¬
demokratische Abgeordnete Ulrich in der gestrigen Reichstagssitzungbetrunken gewesen sein.

Die „Deutsche Tageszeitung " (Agrar.) sagt : Bei dem Abg.
Ulrich scheint die Heranziehung zur Tafel des Großh . Hesfischeu
Schlaffes keine erzieherische Wirkung gehabt zu haben. Solche
Schimpfworte, die er in das Haus hineinrief , hört man nicht am
hessischen Hofe , sondern vielleicht im Hinterhofe einer Berliner
Kneipe .

Die „Natioual-Zrituug" (natlib.) nennt dar Vorgehen der
Mehrheitsparteien einen parlamentarischen Staatsstreichversnch.
Der Antrag v. Kardorff bedeute , wenn er durchgesetzt wird , das
Ende der parlamentarischen Berathnngsfreiheit im Reichstag.

Auch die „Boff. Ztg." (fortschrittl.) bezeichnet den Antrag
v. Kardorff als einen Bruch der Geschäftsordnung der Grnndver-
faffung des Reichstages.

Das „Berl. Tagbl ." (freis. Ver. ) spricht von Revolution im
Reichstageund sagt : Der Antrag der Mehrheit sei daö Unglnnd-
lichste , was im Parlamentarismus je geleistet wnrde.

Die „Berl. Zeitung " (freis . ) meint , das deutsche Parlament
habe vor dem österreichische« nichts mehr voraus.

Die „Krenzzeitung " ( kons. ) erklärt : DaS Vorgehen »er Sozial¬
demokratie Hab« eine Vereinbarung der zolkkariffrenndliche« Elemente
des Reichstags herbeigeführt, das di« noch abseits Stehende « errmrthizt ,
sich dem gemeinsamen Borgehen anzuschließen.

Der „Vorwärts " ( sozd . ) fiihrt in einem „Zolltriganten " übsr-
schriebenen Artikel aus : Es sei nicht schwer , auch dem einfachsten Ver¬
stände klar zu machen, daß der Antrag v. Kardorff einfach die Zerstörung
des Parlamentarismus und die Errichtung der Diktatur - n«d Gewalt¬
herrschaft bedeutet.

England nnd Transvaal.
h<J London, 27 . Nov . Wie hier verlautet , übrckringt Schalk

Burger , der Enide der Woche von London nach Transvaal abreist, ein
in demüthiger Sprache abgefaßtes » Schreibe« Krüger '« an Lhamberlaim
in dem Krüger bittet , ihn nach Südafrika znrückkehre « zu lass« ,. Rach
seinen Wanderungen in Europa wolle er die britische Herrschaft lopal
anerkennen und künftig jede Politik vermeiden. „Mein einziger Wunsch" ,
so sagt er , „ist , daß eS mir vergönnt sei, in dem Lande moines BolkeS
zu sterben.

"

= London, 27 . Nov . Die Kommandanten Krnitzinger, Fonbeet
und Fouche sind nach Tilburg aibgeveist , von wo ste sich nach Amerika ein¬
schiffen. ,

L Zürich, 27 . Nov . Dem Buvengenereck Delarey wurden heute
Nachmittag bei seiner Ankunft auf dem hiesigen Bahnhof stürmisch « Ova¬
tionen dargebracht. Das Bnrenkomitee überreichte in geheimer Sitzung
den Rest der Sammlungen tot Betrage von 131 000 Francs , nachdem
bereits über y 9 Million Francs nach Südafrika abgegcmgen sind.

L Kapstadt, 27 . Nov . Der Führer der Progressisten Dr . Smartt
erklärte in einer öffentlichen Rede , der Premierminister Sir Gordon
Spring wolle das Parlament zu einer neuen Tagung «inberufen nnd
die Dauer der Wahlrechtsentziehnng für die Kaprebellen von 6 auf 1
Jahr herabsetzen .

Dem „ Manchester Guardian " wird aus Kapstadt gemeldet : Die
Mitglieder des Parlaments , die dem Afrikanderbond angehören , br-
schloffen nach einer Bevathung mit Hofmetzer einsttomrtg , an den Sta¬
tuten des Bond gewisse Aendernngen vorzunehmen . Der Rmm Asri-
kcmderpartei soll geändert werden in Südafrikanische Partei . Zweck der
Partei soll sein : Föderation Südafrikas nach kanadischem Muster unter
britischer Flagge . Feder , der in Südafrika geboren oder dauernd dort
ansässig ist, soll Mitglied der Partei werden können. Es ist so gut wie
sicher , daß der Anfang nächsten Jahres zuscrmimentretende Bondkongveß
diese Aenderungen annehmen wird.

Zur Lage in Marokko.
— Paris , 28 . Nov. Der „Petit Temps" meldet aus Tanger ,

der Stellvertrettr des Pascha von Tanger , welcher bet den
gestrigen Unruhen in Tetuan gefangen genommen und deS
Augenlichts beraubt wurde, ist auf Einschreiten des unter
französischem Schutz stehenden Sheriffs von Uezzam frei -
gelassen worden.

= Madrid, 27 . Nov. Einer Depesche der Abendblätter zufolge
hat der Stamm der Beuider sich aufs Neue erhoben , Tetuan
eingeschlossen und hält die Straßen besetzt.

Biousen-Seidevon 95 Pf . bis »- !. 18. - p . Met.
— letzte Neuheiten l — Franko «.
schon verzollt in« Haus ge¬
liefert. Reiche Musteraii«wahl um »

gehend. Se ! den *Fabrik Henneberg , Zürich . 57m »
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Für die HanSfran . Das beste BerbeflerungSmittel jeder Art
schwacher Suppen , ebenso Saucen , Gemüse usw . ist die altbewährte
Maggi - Würze . 6025a

Der Stadtauflage unserer heutigen Nniiinier liegt ein Hreis-
Verzcichniß der Firma Ariedr . Milh. Käufer . Koloiiialwaaxtit , b«,
worauf wir an dieser Stelle aufmerksam machen . 14788
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Meine werthe Kundschaft bitte ich,
Weihnachts - Aufträge

dar guten und rechtzeitigen Ausführunghalber recht bald aufgeben zu wollen.
Bei bekannt billigen Preisen maile Be¬

dienung
— Amalleastrasse 37. —

Die besten Nähmaschinen für Familien und Gewerbe bleiben die

OriOitiüI -UiRtorla • IMwarcblne«
wegen höchster Leistung' ■ bei einfachster Behandlung.

fli n ii wi fiiii ii M| niliui Mm
Man beachte die Schutzmarke,

welche beste Sicherheit für Schutim. rk.tadelloses Fabrikat bietet und rer Täuschung bewahrt.
11723 Alleinverkauf :

Franz Mannes , Karlsruhe , Kalserstr. 128,

Puppenküchen
empfiehlt als SpeoielitSt baS

Bau $- und fiScbengeiMe-Magarli,
von

Edmund Eberhard
Wal- ftratze 40 h, in

Da ich feine sonstigen Splelwaaren führe , bin ich in
diesem Fach ganz großartig darauf eingerichtet . Die vollständigste
moderne Suche, somit jede» einzeln«, Möbel und Küche«.
gerLthe » rafelservice , Kaffeeservice , Herde , Emaille -,« lech - , Porzellan - , Holz- , Stein « und Dhongeschirrchen
finden Sie in größter Auswahl . 11750,4.1

« Bitte bi LeWgling meiner Schiuftiißtr. «
Mache besonders nur ans ganz solide Artikel anfmrrtsam .

r- L L

bei F . Wilhelm Doering
Ritterstraße

S £ £ ■§c:kt«av8>hnhop
KIHI« islils

in Leinen mit Beriemung von . Mk . 4 .25 an,in wasserdichtem Segeltuch mit Beriemung von . „ 6 .75 „
in □ » ollstoff mit « eriemnng von . „ 6 .8 » „
abgepaßte Wolldecke» von . . . „ 3 . 00 „
6.3 alle übr . Decken werden nach Angabe angef . 14365

8 . ItksiLsn , Sattlerei , Krouenstraße 25 .

vroekAkheitM jeder Artwerden rasch u. billig angefertigt
in der Druckerei der Sad . press«.

i » - • rr

Zu Weihnachten
empfehle mein

xelc 3a arLsgrestattetee Xjagrer
m

%•‘ir

JuweLen -
Kolö - und Siwer -Wcrren

zu bekannt billigsten Pröisen .

Brillant -
Fantasie -, Gold- und Silber - Schmuck

von dem billigsten bis feinsten Genre .

Moderner Schmuck .
-» « . Goldene Ketten jeder Art.

grillant -ginge .
Fantasie -, Siegel - und Trau - Hinge

in' grösster Auswahl, '

Neuestes in Silber und versilberten

Stookgriffen , Dosen u. dergl.

Silberne Bestecke Bestqck'Kasten
- *- + (Bfaiiotoffe iwiS i - *-

zu Fabrikpreisen .

Neuanfertigungen und Gravierungen bis zur feinden -»»4

Ausführung
sowie Beparaturen werden auf das Sorgfältigste schnellstens

und billigst besorgt.

J . PETRY p
Auwelen -, Golö- und Silberwuren - Keschäft

102 Kaiserstrasse 102
Telefon 1558.

Die Unterzeichnete Firma erlaubt sich, hiermit zu
dem am

Karrrstag den 29. ds . Mts .
staltfindenden

Gratis 2lusseh « ttk
BOR Siris -Vouilloir

höflichst einzuladen. 14776

Fritz Leppert ,
Amalrenstraße 14.

3C ‘DCI

Ü6F~ Machen Sie einen Versuch
| mit meinen selbstgefertigten Etiefelwaaren (Maaßarbeit ) , nur a»S !
gutem Leder gefertigt , ohne Znthaten von Pappen und Faktis , ganzen
Leberflecken , weiche» Oberleder . Verkauf direkt an Private zu
Fabrikpreisen . Dilligsie und schnellm Reparatur und Köhlerei in

jiu »r genähter nnd horzgenagelter Arbeit . 1*22149 8 .2 !
Carl Krümmet , Markqrafenstraße 43,

vesohl - Anstalt u . Stiesel - Fabrik .

Soeben erschienen i
Römeo ’s

,,S
'
SchpanischeRöhrls"

yumdristische Gedichte bt Xatlsrnficr
Mundart.

Preis 2 Mark gebunden.
Zu beziehen durch alle hiesigen Buch¬

handlungen . 14711.2.2
Dieses humoristische Buch sollte aus

keinem Weihnachtstische fehlen.
Macklot’sche

Von den so sehr beliebten

SlllbiiyWhes
(beste Fußbekleidung für den
Winter ) ist soeben die letzte
Sendung eiligdtroffen. « sjj

Ernst Double ,
Augartenstraße 24,

Ecke der Wilhelmstraße.
Milch - Gesuch .

30 —40 Liter Milch werden täglich
«sucht. Offert, unt. 822185 an die

ieb. der „Bad . Presse". 8 .2

Neuer Kuiserhof
Scke Garten - und Lesstngstraße.

Gute bürgerlich« Rüche in und
außer Abonnement von 50 pfg. au.
Reichhaltige Frühstück- und Abend ,
karte . — vorzüglich « vab . weine .
TpeeialitSt , Markariister . — ff.
Münchener «lostervrän. ff. Lxpon-
bier best «. dunkel an» der vrauerei
A PNNtz . 12874 50.7
Eigene Schlachtung.

üblich frische wurstwaare « in all
bekannter Güte , hochachtnngtvoü

J . Müller ,
früher .Raiserhof " am Marktplatz.

Apollotheater .
Jede « Freitag :

Schlachttag ,
wozu ergebenst einladet
1212h* 8 . Braunschereiger .

Anton Kintz
lete Verteil- 1 Sehirtrasst.

2 - O

NörnbergerLebkuchBn
eingettoffen. 82207b

S' fuMttti Aid . « eu ,
« aiscrstraße . Telephon 1288.

nur saure , ea. 100 Ztr .
billig abzugebe«. 8'- -->.s .4

8eii« ansn8tra88s 34.

Dr .
Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Sucker 10 Pfg.
[ Pudding-Pulver 10 Pfg.

WMonrnfach bewahrte
Lrreple gratis von den !
booionLolonialwaaren- u. j

DrogengrschLstrn srder
Stadl . 8485a j

SsuerHrant
liefert in Fab

von 12' , , 25, 50 , 100 , 200 Klg .
zu 2.25, 3.—, 5.—, 9.—, 16 00 Mt .
ab Station die Ortenauer Sauer -

krantfabrik von
Xaver Marzluff ts ftuticn

(Baden ), in de: Nähe Straßburgs
Bei größeren Bezügen entsprechend

billiger. 650S« .10,2
Da» Krsut trete » « n Zartheit

und Geschmack dem Filderkraut .
oocwyoöoöoooö

\ Ttruiikcklls, 8
X sowie alle anderen galva « a
V nischen Riederschlaae prompt V
0 gur , billig. 819015 .20-11 Q
0 Ve^itickeiungs -Anstalt , Q

Zirkel IS , Werderftr . 87 . Q
000009000008
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Gebrüder Hensel

Samstag ErAffnnng
einer Wurstwaarenfiliale 147»

Ecke Rüppurrer erderstrasse
.

Alldeutscher Verband .
Veesatntnlttngsabenö

«m S. Dezember, , <9 Uhr, im Tchrempp» Saal I » .V ortra . 14457
des Herrn Hof- und Gerichtsadvokatcn 0r . Lanrla von Linz a. v . über :

„Die heutige« Verhältnisse in Oesterreich".
Gesellige Unterhaltung. Zahlreicher Besuch erwünscht . Gästesind stets willkommen. ‘gflvftftttö .

Artillene Kund Kt. Kardara.

Unser diesjähriger

Barbara - u. 10. Stiftungsfest
findet Samstag de« 6 . Dezember er., « bend » bo« halb 9 Uhrab, im großen Saale des Colosseum » statt.

Die Militär - und Waffenvereint , der Marineverein und die Freu
willige Sanitätskolonne find freundlichst eingeladen .

Orden , Ehren - und Vereinszeichen bitten wir anzulcgen . 2 .1
Der Vorstand .

Milltärverein Durlach.
Festhalle

Avrud-Aorstellmtgr« :
SamStag ben 29 . Rav. ,
Sonntag den 30 . Nov .,

Montag den 1 . Dez .,
Abends 8 Uhr :

Jachmittags-Morstessung
Sonntag den 30 . Rov . .

Nachmittags 4 Uhr,
hauptsächlich für Mitglieder

auswärtiger Militärvereinc
und fremde Besucher.

Grast« Rriegrfestspiele ,
arrangirt vom Militärverein Durlach.

Der i>klltskh -sri»izvKsihe Frl-zug M -N.
patriotische Jtarflessung von 27 leöenden Aikdern « 1t

verbindender Dichtung und Mnfik (Wustkverein).
Aufgrführt von 80 Personen (Mitgliedern des Militärvereins ).

Geleitet von Direktor A. Fiori - München .

Preis « der Plätze :
1 . Platz (nummerirt ) 1 Mk>, 2. Platz 50 Pfg . , Stehplatz 30 Pfg .

Textbücher 20 Pfg . Kinder und Schüler zahlen Nachmittags die Hälfte .
Billette für 1. Platz (nummerirt ) im Vorverkauf in der Fe st halle -

Wir laden die gesammte Einwohnerschaft Durlachs und der Um
gebung zu recht zahlreichein Besuch dieser von echt patriotischem Geiste
getragenen Aufführungen , die in letzter Zeit allerorts mit großem Beifall
ausgenommen wurden , Höst. eia . 822197 .2.1

Der verwaltANgsrath des MiMSrvereins vurlach.
Kassaöffnung 1 Stunde vor jeder Aufführung .

Achtung ! Achtung !

Scbmnpp’scher Bierkeller
meinen

veiertheimer Allee Nr. 18.
Den geehrten Vereine » und Gesellschaften empfehle ich

g rossen Saal
mit Nebenzimmer für Abhaltung von Lhristbaumfeiern und sonstigen
Festlichkeiten. Das ganze Wirthschaftsanwesen ist mit elektrischerBeleuchtung
versehen. Für gute Küche und einen feinen Stoff Schrempp '

sche » Bier ist
bestens gesorgt. Achtungsvoll
14760 .2.1 Hugo Schroff .

Artillerie-Bund
8t . Barbara .

Karlsruhe .

Nebenverdienst .
Suche tüchtige« Eorrespou»

Leuten , am liebsten aus derVerstch .»
Branche , der in seiner freien Zeit
Nebenverdienstzu erwerb. wünscht .
Offert , bittet man unt . Nr . 822211 in
der Exved. der »Bad . Presse " abzugeb.

Wasche
iunt Lusbeffern wird angenommen ,
sowie auch das Anfertigen vo« Bett » u.
Leibwäsche schön u. billig ausgeführt .£ 22208 « chützenstr . 84 , 2. St.

Wir suchen
für eine gutgehende Wirthschast
auf dem Lande

tüctitige Wirltisleule ,
Metzger bevorzugt . 14778

Brauereigesellschaft
vorm . S . Moninger .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . 11448

« rbprinzeustraße 21, 2. Stock.

SamStag den 28 . Novbr. 1982 ,Abends Vi>9 Uhr :
Vereins -Abend

tut Vercinslokal , Gasthaus „ zum
Deutschen Kaiser " (Ecke der Adler-

und Kriegstratze).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Borstand .

öefflnpcrcin itnik
Heute Abend :Keine Probe.

Der Vorstand .

GS

Verein ehem . das .

gelber Dragliiler .
Unter dem Protektorat »

8r . 8 . ll . prinrsn
Maximilian von Kaden.

Samstag den 29 . November ,
Abend » 8 '/ . « hr :

Znfaininenknnft
im Vereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim
" .

äahlrcicheS Erscheinen erwünscht.
cgimcntSkameraden stets will

kommen. Der Borstand .

TumgesetlschaltKarlsrutie
Uebungsabende

in der Turnhalle des Real¬
gymnasiums (Eingang

Schulstrasse ) :
Dienstag8 — 10Uhr aktiv « Mitglieder .
Donnerstag 8—10 Uhr Altersriage .
Freitag 8—10 Uhr aktive Mitglieder

und ZOglinge.
Turnhalle der Realsohuie (Wald -

hometraese 9) :
Mittwoch8 —9 ‘ 'tUhr0amenabteiiung

Turnhalle der Nebeniueschule :
Montag 8—10 Uhr Zöglinge .
Donnerstag 8 1/.—10 Uhr Damen

abtoilung .
Anmeldungen werden in genannten

Turnhallen entgegengenommen .
Der Turnrath .

Karlsruher Tourenclub
Puter dem Protektorate

ft » Protz ?. Kotzeit de» Zfrinz ««
- arl »o» Nadeu.

Heute Freitag Abeud V- 8 Uhr:

0lul >»Kli«nd
im Rebeuzimmer

der Nestauratioii Eintracht .Llub -Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung .

Um zahlreiches und pünktliche»
Erfcheinen bittet

Der Borstand.
Gäste stet» willkommen.

OOOOOOQOOOOQ

Karlsruhe .
I Kridag de« 88 . November, !
, abeud » Klock Halm «ügeu , |ward en

Familienabend
0 in ’n Palmengoreu afhollen ,Ä wotan alle plattdAfchen Frünn" hartlich inladen ward . För gode A

Ueauerhollimg un Danz hrwwt 0
wi sorgt . 14766 ^

Karlsruher
Amtem-

Ammm -Nub
Jeden Dienstag :

Nebungsabenö
im Stadt . Vierordtbad .

Herrenabtheilung von — 7*9 Uhr
vamenabtheilung von — ‘,-»10 Uhr

Schwimmfreunde stets willkommen.
Der Vorstand .

SamStag de« 29 . Rod. 1902 ,AbendS präciS 8 Uhr :
YerelnS 'Abend

im Nebenzimmer des Restaurant
zum Salmen . Zugleich

Vortrag
des Herrn Daiber aus Pforzheim

über die
SesangStonren der Kanarien.
Da daS Thema für jeden einzelnen

Züchter u . Liebhaber außerordentlich
lehrreich fein wird , bittet um recht
zahlreiches Erscheinen

Der Borstand.

Brautschleier-
Tülle

in jeder Preislage
empfehlen 14784

Gehr. Ettlinger ,
Kaiserstrasse 199 .

r6 Eh
LtlMudeu,
KeiMm,
6ni« n. Strumpfe

in großer Auswahl .
Aeuaufertiguug und Au-

stricke« rasch n. schön.

MtUt Ttrilkgme
in verschiedenen Preislagen

empfiehlt

C. W. Keller
am Ludwigsplatz.

^ _ 9J

So »»ntag den 30. Nov . 1902,
4 Uhr Rachmittags :

Slrrich - koiiziMt
der Kapelle des

1. 80 . Ftlli -Artiükrit -RtsiKestl Rr . U
unter Mitwirkung des

7 jährigen wunderknaben
Violinvirtuosen

Run Arpad aus Budapest.
Leitung : König!. Musikdir . H. Liese .

Eintritt . / Abonnenten . . . 20 Pfg .« tnrri » . ^ Nichtabonnenten . 50 „ 14754.2.1—- Programm mit Liedertexte « 1V Pfg . ———
Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

Musilr - Falgv :
vuverture zur Op. » Die diebische Elster " . . . .
„Erinnerung an Wagner» Tannhänser" . . .
Othello.Fantafie . . .

(Violinsolo Knn Arpad )
„Im Lenz am schönen Bodensee", Walzer . . .vnverturc zur Operette „VenuS auf Erden '' . . .
„Als ich Abschied «ahm . alS ich wieder kam". Lied

(Text enthält das Hauptprogramm )
Anthologie a. d . Operette „Das Amtzeittuch der Königin"
Andante aus der 8onate pathätique . . . . . .

(Violinsolo Kun Arpad )
„Das jung« Deutschland ", Potpourri über Volks-,

Cammers - und Vaterlandslieder . .
(Text enthält das Hauptprogramm )

„DaS erste Herzklopfen ", Salonstück .
Kantafie n . b . Op. „ Der Troubadour" . . . . . .

(Violinsolo Kun Arpad )
„Studentenlust'" Marsch . .

Rossini,
amm .
nst.

Stör .
Lincke .
RodominSki .

Strauß .
Beethoven .

Pauls .

Eilenbcrg .
Verdi .

Liese.

Colosseum
,

Samstag den 99 , November 1902

SS Gala - Vorstellung . E=
Sonntag den SO , November 1902

Zwei Vorstellungen •
nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr .

letztes (Auftreten der zur (§ eit engagirten
Artisten. 14732

Montag den 1 . MBeaember 1902

Vollständig neues Programm »

4i

Jede« Mittwoch und Samstag
favrizire« wir i47is *

hochfeine

Vflltojw.

Gebrüder Hensel,
«»ff. Wtefemt«.

Heiraths - Gesuch.
Tüchtiger Geschäftsmann , Anfangs

dreißiger , Inhaber und Eigcnthümcr
eines fein eingerichteten Metzger- und
WurstgeschäftS in einer größeren Stadt
Süddeutschlands wünscht mit einem
Fräulein guten Charakters in nähere
Verbindung zu treten . Ernstgemeinte
Anträge unter Beischluß von Photo¬
graphie nebst VermögenSverhältniffen
an die Exped. der „Bad . Preffe " unt .
Nr . 14775 erbeten . 2.1

Iteberzieher ,
langer schwarzer, für sehr grobe Statur
passend, z« kaufen gesucht .

Offert , unt . Nr . 822216 an die
Exped. der „Bad . Presse.

Gebrauchtes , aber gut erhaltenes

Zweirad (Kinderrad)
für ein Mädchen von 12 Jahren zu
kaufen gesucht. Schrift!. Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 14724
an di« Exp. der „Bad. Preffe ". 3.2

Entlaufen ein schottisch ^Schäfer¬
hund , weiblich, am Samstag de»
22. Nov. Vor Ankauf wird gewarnt .
Kerl Supper , Steinhauermeister ,
Wolfartsweier . 822209

Verloren am Sonntag den 23. d.
Mts . auf der Eisbahn beim Tivoli ei«
Schlittfchnh (Merkur). Abzug, gegen
Vergütung Wintersttz . » 4 , 1. St .

tanete zu verkaufen.
Ein guter Dentzer von 2 Pferde -

kraft ist sammt Transmissionen billig
zu verkaufen. Derselbe kann während
des Betriebs eingeschen werden und
auch al » Benzinmotor verwendet wer¬
den. Näheres Marieustraße 87 in
der Dreherwerkstätte . 622201 .3.1

teonberger (Stile),
Prachtexempl ., 2j., mehrfach mit ersten
u. Ehrenpreisen präm ., sehr groß , gelb
mit schwarzem Urberwurf , deckt einige
raffenreine Hündinnen gegen maß.
Verarg . Anft . unt . 622175 befördert
die Hwed . der „Bad . Preffe ". 2 .1
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VIA Boiänder
, Karlsruhe

Tuchlager , Damen -Kleiderstoffe, Aussteuer -Artikel.

Als nützliche WcihlläChtS ■ GcSCtlCIlkC empfehle :

Gardinen .
Engl . TQII -Gardinen , crSme und weiss,

abgepasat und am Stück.
Schelben -Gardinen , bedruckt,

Meter von 40 Pfg. an.
Mousseline -Gardinen , 90 und 110 cm breit,

Meter 60 , 65 und 90 Pfg.
Kongress -Stoffe , glatt und gestreift,

Meter von 38 Pfg . an.
Rouleaux -Stoffe , creme u . weise, grau gestreift ,

in allen Breiten.
Spachtel -Stores , ein- und zweiteilig .

- Porfierensfoffe .
Bettüberwürfe , weiss und bunt.

Tischdecken .
Waschbare Decken , Mk . 1 .75 , 2 . 20 , 2 .75 ,

3 .— und höher.
Fantasie -Tischdecken , Mk . 1 .80 , 2 .—, 2 .50 ,

2 .75 , 3 .—. 4 .—, 5 .—, 6 .50 .
Tuch -Tischdecken uni Fond, Mk . 4 .80 , 6 . 50 ,

7 .50 , 9 - , 10 .—, 11 .—, 13 .50 .
Peluchedecken , Mk. 10 .—, 11 .—, 13.50 , 14 .50 ,

16 .50 , 19 .— . 22 .—.

Commodedecken .

Teppiche .

Reisedecken .
Wollene Schlafdecken .

Unerreichte Auswahl ! Darunter Posten
unter Preis .

Axminster -Teppiche , Mk . 4 . 90 , 6 —, 8 . 50 ,
10 .- , 13 .- . 17.50 , 19.- , 26 .50 .

Velour -Teppiche , Mk. 13 . 50,18 .—, 21 . — , 25 .—,
31 . 50 , 36 .—.

Tapestry - Teppiohe , Mk. 7 .80 , 9 .50 . 12_ ,
15 .50 .

Axminster - Vorlagen , Mk . — .85 , 1 .15, 1 . 80 ,
2 .20 , 2 .70 .

Velour -Vorlagen , Mk . 3 .25 , 4 .50 , 5 .50 , 6 . 50 .

Tapestry -Vorlagen , Mk . 2 —, 2 .20,2 .75 , 3 . 50 .
Jute -Läuferstoffe , Meter 25 , 35 , 38 , 45 , 50 ,

60 , 70 Pfg. und höher .
Weil -, Tapestry - und Velour - Läufer.

M
Sitten grossen Posten Perser -Imitat-Jeppiehe unter Preis ,

Sofa-Vorlagen : Mk . 450 , 6 .30 , 9 .50 , 13 .50 Bett -Vorlagen : Mk . —.65 , — 80 , 1 .10 , 1,30 , 1 .60 .

Fellvorlagen .
14722

i 1

j •;

i J

3 i;

Bekanntmachung.
Bor einiger Zeit hat sich hier ein Jn °

(itut „Elektron " aufgethan, das
ch die Behandlung von Stoffwechsel¬

krankheiten , wie Gicht , Rheumatismus ,
Zuckerkrankheit , Fettleibigkeit und Ner »
venschwäche vermittelst elektrischer
Ströme , Glüh - und Bogen -Lichtbäder
u . bergt , zur Aufgabe macht . Da »

„Institut " stand Anfangs unter der
Leitung eines avvrobirten Arztes .
Rach dem Ausscheiden desselben hat
jedoch der Besitzer der Anstalt . Ludwig
Kaufmann auS Mannheim , ur¬
sprünglich Metzger von Beruf , selbst
die Leitung übernommen .

Es unterliegt nun keinem Zweifel ,
daß die Behandlung eines gewiffen
beschränkten Gebietes von Krankheiten
durch die Anwendung von elektrischen
Lichtbädern und Bestrahlungen mit
elektrischem Licht eine wirksame Unter¬
stützung finden kann . Dagegen ist eS
stark übertrieben und geeignet , das
Publikum irrezuführen und zu täuschen ,
wenn diese Lichtkuren auch gegen Stoff¬
wechselkrankheiten n . dergl . schlechthin
angepriesen werden . Jedenfalls dürfen
derartige Kuren nur nach sachverstän¬
diger , d. h . ärztlicher Anordnung
»nternommcn und nur unter ärztlicher
Leitung durchgeführt werden . Bei
ungeeinÄiter Auswahl der Krankheits¬
fälle -md ungeeigneter Anwendung
der IdnrSwegS indifferenten Kurmittcl
ka« erheblicher Schaden gestiftet
werden .

ES muh daher dringend davor ge¬
warnt werden , ohne ärztlichen Rat
» nd ärztliche Kontrolle fich derartigen
Kuren zu unterziehen . 14459

Karlsruhe , den 17 . November 1902 .

Drr Vrisgesuu - Hritsrat .
Siegrist .

Dr . Horstmann .

Lemur- ober
GtskWO-L«

für 3 Abende , Montag , Donner »

tag u. Samstag ist zu vergeben .

Restauration Harmonie
147873 . 1 Katserstr . » 7 .

An eineni kräftigen Mittag - und
Abendtisch in separatem Zimmer
können noch mehrere Herren zu
billigem Preise Dheil nehme « .

Restauration Harmonie ,
14788 » aiferstratze » 7 . 3.1

Zwei Herren suche « sehr guten
Mittag - event . auch Abendtisch in
»er Nähr de» Marktplatzes . Offerten
nit Preisangabe unter Nr . 822212
m die Exped . der „Bad . Preffe "

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 28 . November :

Abendgottesdienst 4 ' ° Uhr
Samstag den 29 . November :

Morgengottesdienst 9 „
Jugendgottesdienst 8 „
Sabbath -Ausgang 5 ‘‘

„
An Werktagen :

MoraengotteSdicnst 7 » „
Abendgottesdienst 4 *° „
Israelitische Religions¬

gesellschaft .
Freitag den 28 . November :

Sabbath -Ansang 4 ’° Uhr
EamStag den 29 . November :

Morgengottesdienst 8 „
Schülergottesdienst 2 *° „
Nachmittagsgottesdienst 4 „
Sabbath -Ausgang 5 ” „

An Werktagen :
MorgengotteKdienst ^ 6 ‘5 „
Nachmittagsgottesdienst 4 “° „

50 Mark
werden von jungem , verheirathetem
Mann , welcher in bedrängter , Lage ,
z« leihen gesucht . Rückzahlung
monatlich 10 Mk . mit ZinS . Offert ,
unter Nr . 822190 an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .

Welch eiitlütnfen&et Herr ob . Dame
würde einem Fräulein mit 20 Mk .
aus der Noth helfen . Rückzahlung
auf Wunsch wöchentlich . Off . bittet
man unter Nr . 822210 in der Exped .
der „Bad . Presse " abzugeben .

1 .. ./ > iofffieatcr"
zu Karlsruhe .

Kreitag de » 28 . November .
2 « . AvonnemeiitS -Vorstellunli der

Abth . v (Grau » AbonnemenlSkarten )
Zum ersten Male :

Monna Vanna .
Schauspiel in drei Akten von Maurice
Maeterlinck . Deutsch von Friedrich

von Oppcln -Bronikowski .
Leiter der Aufführung : vr . Eugen

Kilian .
Personen :

Guido Colonna , Komman¬
dant der Besatzung von
Pisa . . . . Felix Baumbach .

Marco Colonna , sein
Vater . . . . W . Wassermann .

Giovanna , seine Gemahlin Nt . Höcker .
Prinzioalli , Feldhauptmann

im Solde von Florenz HanSJlliger .
Trivulzio , Kommissar der

Republik Floren , . Hugo Höcker .
Torrllo \ Guido » / Wilh . Kemps .
Borso / Leutnant » ( Siegfr . Heinzrl .
Bedio , Prinjivalll »

Sekretär . . . Wilh . B «tz«r .
Pagen . Wachen . Männer n . Frauen

au » dem Volk «.
Da » Stück spielt in Pisa «nd im

Feldlager PrinzivalliS mn Ende de»
15 . Jahrhunderts .

Anfang 7 Ntzr . (fndegeg . ' . l0Nstr .
* * £ & & & * * •

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem
schweren Derluste unseres unvergeßlichen Gatten » Baker », Schwa¬
gers , Schwiegervaters und Großvater » ^

r "sr 41 » »uaä DLosIrsoL ,
Vieser an dar teeda. Kochscbule ,

| für die zahlreiche Leichenbegleitung seitens der Direktion » de » !
Prosefioren -KolleginmS und der Dienerschaft der techn . Hochschule ,
deS kath . Arbeiterverein » , sowie allen Freunden und Bekannten , |
ferner für die zahlreichen Kranzspenden sagen herzliche « Dank

Ferd . Mosbach Ww ., geb. Burgert,
147% nebst Kindern .

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten

die traurige Nachricht , daß unsere
rnnigst geliebte , trenbesorgtc
Mutter , Großmutter , Schwägerin
Schwiegermutter und Tante

Fra « Hanptlehrer

KaMMcM ,
geh . Göhrig

heute nach kurzem , schwerem
Krankenlager im Mer von 76 ' / ,
Jahrm sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten

Me trauernde« Kinter-
vfievene«. 8»-"°

Srötzingen, 27. Novemb. 1902.
Beerdigung findet SamStag

Nachmittag 8 Uhr statt .

An derMMAadt
ist ein Haus in bester Lage , fiir
eine Avotheke paffend , Preiswerth zu
verkaufen . Gcfl Off . u . Nr . 14764
an die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

I . Dame , Wittwe , au » höh . Stande
von A uswärts wünscht ein kleines

Darlehen
gegen Zinsen und Sicherheit aufzu -
nehmen . Offerten unter Nr . 6485 »
an die Exped . der „ Bad . Preffe " . 3.3

HGF" Galdsuehend « *M
wenden fich mit genauen Angaben an
0 . H. Binar , Stettin , Rosengarten50,
Keine Lcrmittl . Rückporto . " ' >» . 10 .7

üfllädolien
1—1<2 israel . können sofort in gut.
bürgert. Hause voste Pension erhalt.
Dasrldst kann auch d » leidermache »
gründl. erlernt werden . Off. u. 822178
an hie Exped . der . » ad. Presse ".

Per 1. Dezember oder 1. Januar
pnet gut m«bl. Zimmer möglichst
>n neueren : Hause von einzeln . Herrn

«sucht. Offerten an A . E . Bik-
“ ‘ 8, 2. Stock. v 14774.2.1

litorrnSerfiBf
Ein 8 HP Motor , liegend , für

GaS , Benzin oder mit komplett r
SauggaSanlage , ein 2 HP Motor »
stehend , für GaS oder Benzin , eine
Abricht » u. Dicktehobelmaschine
sind billig zu verkaufen . 822184 2 .2

B . Wirth , Gartenstraße 10 .

Zwei große , schöne

Oelgemälde ,
neu , Landschaften (kein Oeldruck ), mit
prachtv . Eoldbaroque -Rahmen , 100 ein
brest , 70 cm hoch , für nur 10 Mark
p . Stück , « verkaufen . 622218

« rbprtnzenstraße 3V , 2 . St .
Eine große , elegante , eiserne

Kinderbettstelle ,
neu , für nur 14 Mk . zu verkaufen .
822219 Erbprinzenür . 3 >>. 2 . St .

Eine fast neue Hängelampe und
ein Zitherkasteu , 56 cm lang und
38 cm breit , find zu verkaufen .

Ebendaselbst wird auch Monat » .
stelle angenommen. 622204

Bahnhofstraße 30 , parterre.

iij) zu verknusen
ein schottischer Schäferhund , ächte
Raffe , schwarz mit weißer Brust und
weiße « Halsband kinderfromm .
14718 .8 2 H . Finch ,

Durkach » Kelterstraße 10.

Akhitekl - Sei«- .
» in Bauwaterialün -Sefchäst

sucht einen tüchtigen Archttekten ,
für 1 Monat zur Auphikk.

Offert , unter Rr 14777 an
die Exped . der „ Bad . Presse . "

In einem grössere « hie »
figen Geschäftshaus « findet |
ei « nicht zu junger

mit fchSner Handschrift kür
bestimmte schriftliche Ar¬
beite «. wofür kaufmännische
Kenntnisse nicht in erster
Linie erforderlich find , da », j
erude Beschäftigung . 2 .11

Offerten « utcr Nr . 14488
a » die Exped . der „ Bad . j
Preffe " erdete « .

JMm zil nmiüVffiPii .
Der Laden Ecke Georg - Friedrich -

nnd Melanchthonstraße ist mit oder
ohne Wohnung sofort oder später zu
vcrmiethen . 14763 .3 .1

Nähere » Durlacher - Allee 30 , Bureay .

Durlacher Allee 1 « ist eine^ Wohnung von 6 Zimmern ,
Dadchmmer , 2 Mansarden , 2 Kellern ,
Antheil an der Waschküche und am
Trockenspeicher auf sofort zu ver -
miethcn , Näh . 1 Tr . hoch . 14761 .8. 1

< j } lAMer - C * e * tiipli .
Ein Arbeiter kann sofort ein

treten bei 6532 ».2 .1
Eng . K etter er , Hsaserei ,

St . Georgen » Schwarzwald.
Ein junger , kräftiger Bursche im

Alter von 12 — 15Jahren wird gesucht
in die Drnckeret von tu !» nenn
Herrenstraße 41 . 822215

KSrmerstraße 1 » 1. St . 622214
Stelle findet sofort ein tüchtige»

Dienstmädche « bei gutem Lohn .
Näh . Zirkel 21 , 2 . St . 8221942 .1

Ein im Dctailiren durchaus de-
wanberler

Schreinertechnikep
mit 3 Jahren Bureau - und 7 Jahren
Werkstattpraris , sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse , auf 1. oder >5. Jan .
dauerude Stellung . Zeichnungen
u Referenzen steh jederzeit zu Diensten .
Gest . Offert , unter Nr . 822213 an die
Exved . der „ Bad . Preffe " erbet . 2.1

Eisen-Branche.
8g . Mann , 21 Jahre alt, seit

längerer Zeit Lagerist und Verkäufer
der Knrzeisenbranche in einem größ .
Geschäft , sucht Stell » » , , gestützt
auf I » Zeugniffe , per 1 . Januar 1908
als Lagerist , Reisender od. Berkänfer .
Off . erbeten unter Nr . 6502 » an die
Exved . der „ Bad . Presse " . _ 8 .3

Junger , kräftiger , lediger Mann
sucht Stelle als Hausdiener ,
Schenkburlche oder Ausläufer . Zeug -
uiffe stehe » zu Diensten . Auskunft
ertheilt uuter Nr . 822186 hie Exped
der »Bad Presse " . » 2

MWfttri » - fritti«
gesetzt . Altes » sucht asMstotttit Su >
aagement in erstem Hause . Hotel ,
Sanatorium bevorzugt . Die hefte»
Zeugniffe und Referenzen stehen zur
Seite . Offerten uut . Nr . 822177 an

1b « chgud . der , » tzd. Preffe " »rhes » , .

kbreuzstr . 10 , Eckhaus , 1 Treppe , ist
auf 1. April 1903 eine hübsche

Wohnung von 5 Ziminern n . reich¬
lichem Zubehör zu vermiethen . Näh .
daselbst oder Herrenstr . 12 im Bank¬
geschäft Ettlinger . _ 822207

HDinterstr . 6 wird eine schöne
4 Ztmmenvohnnng mit Bad

und Verand a auf 1 . April frei . 2 . 1

» UZimnz -L ^ S
lein ist sofort oder später billig zu
vermiethen . Näh . Ostendstr . 1 . IV .
H dlerstraße 18 , 3 Treppen , ist ein^ 1 einfaches, möblirtes Zimmer mit
Pension zu vermiethen. 622203
LLapellenftraße 70 find zwei gut
« » möblirte Zimmer auf 1. Dezbr .
zu vermiethen . _ B22205

Aörnerftr . 14, 3. Stock , schön möbl .*l Zimmer sofort oder später zu
vermiethen 822 >93 .2 .1
izuisenstr . ^3 , 3 . Stock , ist ein möbl .~ Zimmer mit besonderem Eingang
außerhalb des GlaSabschluffes an ei «
Fräulein billig zu vermiethen . Zu
erfragen 3 Stock links . 622199 .2 .1
Lchloßplatz 3 , Eingang Kronrnstr .,

Part , lmks , ist ein möblirtes
Zimmer mit separ. Eingang sof . ob -
später zn vermiethen . Näh , daselbst .
, Hirrderstr . 2t , 2 . St ., ist ein möbl .

Zimmer mit sep. Eingang , mit
od. ohne Pension sehr billig zu ver -
mletben . _ 822217 .2 .1

Oähringerstr . 11 , ist ein möblirte »
Zimmer mit separatem Eingang

auf 1. Dez . zu vermiethen . Zu erfr .
2 . Stock recht « . 622198 .2 . 1

Awet elegant mbbltrte Zimmer
O mst Balkon und Schreibtisch
find auf 1. Dez . einzeln ober zu »
lamme » zu vermiethe « . Lesfi » « .
siraß « 78 , 2. St . 622202 .2Z

per 1. Jipril
totrbt » im Mittelpunkt der Stadt 3
größer « Zimmer mft Zubehör , parterre
oder 2. Stock , für Bnreaux g « .
etguot , zu « Lethen aefucht . Schrrst
liche Offerten unter Nr . 14788 an die
EMed . der . » » d. Prchje " . 3 . 1

« a kinderlose « Ehepaar sucht eine
W » h « « « a von 2 kl . Zimmern , » «bst
Zubehör bis 1. Biärz oder 1 April .

' i ' j
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Vorzugspreise
Gemüse - Conserven
Junge Schneidebohnen
Junge Bmhbohnen
Junge Waebsbobnen
Junge Erbsen, eitrafein
Junge Erbsen, sehr fein
Junge Erbsen, fein
Junge Erbsen, mlttelfeln
Stangenspargel , extra prima
Stangenspargel , prima
Stangenspargel, mittelstark
Sehnlttspargel m . K. , extra
Schnittspargel m. Köpfen
Schnittspargel , mittelstark
Snppenspargel.

Confituren
Cröme Boule-Praline 100 Gr. 20
Mischung Praline 100 Gr. 28
Punsch-Praline 100 Gr. 36
Nougatine-Prallnö 100 Gr . 45
Arrac-Prallnb 100 Gr. 48
Fürsten-PraHnb 100 Gr. 60
Copac-PraUnb 100 Gr. 60
Katzenzungen 100 Gr. 40
Katzenzungen m. Gold 100 Gr. 64
Fondant Melange QI 100 Gr. 24
Fondant Melange II 100 Gr. 35
Fondant Melange I 100 Gr. 45
Grosse Auswahl ln ff. Bonbons.
M. Jrucbt-marmeladen

in 5 Kg .-Eimem .

Fr ucht -Consei ' ven .
Mirabellen
Ananas zn Compot
Birnen, welss
Erdbeeren , rotb
Heidelbeeren
Kaiser-Kirschen, ohne Stein
Weichsel-Kirschen, ohne Stein
Weichsel-Kirschen, mit Stein
Melange, prima
PfirsicheFrucht
Pflaumen ln Essig und Zucker
Pretsselbeeren I
Reineclauden
Stachelbeeren.

Bordeaux - Oleine
Flasche 1.80 .

Chocolade
Lindt
Tobler

Sahnen-Chocolade.
Echte russische

frucbt - Caramellen .

fisch - £onseroen.
Oelsardlnen :

Pelller fröres .
Chancerelle fräres
Pasqub frbres
Marteil . .
Gossmann . .

Lachs ln Scheiben
Appetit-Slld . .
Kronen-Hnmmer .
Salm „Encore “ .
Aal in Gelbe . .
Hering in Gelbe
Bismarck-Heringe
Brat-Heringe
Dellcatess-Heringe

Spirituosen .
Cognac , deutsch,

% Flasche 1.80 bis 2.50
Cognac , französisch,

\ Hasche 3.45 bis 6.50
Rum , fst. Jamaica, ^ Flasche 4 .50
Kirschwasser ,

1 ;t Flasche 3 .20
Alpenkrluterliqueun ,

Flasche 1.80
Getreidekümmel ,

Flasche 1.45

12 14 i8
1.3880 38
1 .1068

58 36
1.3056 45
1 .80

80 55
48 38

1.981 .08
1 .3090
98
48
60
60

1 .2870

Sehriffliehe oder fe/epAonisehe Bestellungen werden durch Sxtra-Boten sofort erledigt\

Bei Abnahme von wh bezw. % Dosen Gonserven sortirt: % Rabatt.

Geschwister
Telefon - Nu :MIM 14T67
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